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der Zersetzungsprozefi in - er KPD
Die gestrige Dienstagsausgabe der kommunistischen Zeitung in

Mannheim bringt einen Bericht über eine Sitzung , aus dem der
^ersetzungsvrozeß innerhalb der KPD klar zu erkennen ist. Wir
tyen da u . a . :

„Am Samstag , den 2ä . Juni , fand eine erweiterte Bezirkslei -
Angsfitzung der KPD ., Bezirk Baden statt , an der auch eine Reibe
Parteiarbeiter aus dem Bezirk teilnabmen . Die Sitzung beschäftigte
5ch mit dem Kassenbericht, Pressefragen und der Organisierung der
Mannheimer Stadtdelegiertenkonferenz . Sodann erstattete ' der
Pol .-Sekretär den Bericht über die Konferenz der Pol .-Sekretäre
8ud Redäkteure in Berlin , die den Bericht von der Sitzung des Ple¬
nums des EKKJ . entgegennabm . Die Vertreter der Ovvosition
" klärten , an ihrer bisherigen Stellungnahme festzuhaltcn , ohne sie8»ch einmal des näheren präzisieren zu wollen . Der Vertreter der
Zentrale forderte in seinen Ausführungen von den Genossen der
Ovvosition eine Narr Antwort auf die Frage , wie sie sich zu dem
nandalösen und konterrevolutionären Auftreten Ruth Fischers und
dcholems im Reichstag verhalten . Die Genossen Ritter und . Kenz-

gaben die Erklärung ab, daß sie nach wie vor auf dem Boden
»er Politik der Maslow , Ruth Fischer und llrbahns stehen. Die
^ wesenden Parteiarbeiter aus dem Bezirk und die Mitglieder der
Bezirksleitung naffmen scharf Stellung gegen dieses Verhalten und
'orderten energische Mahnahmen zur Sicherung der Parteiarbeit ."

Es wurde eine Resolution von der Bezirksleitung vorgelegt ,ln der es heißt :
, „Das konterevolutionäre Auftreten der Ruth Fischer und Scho-
!Cu> im Reichstage , die Beschimpfung der Partei als eine sozial -
»rinokratische und der Aufruf zur Svaltung der Partei , ihr Kamps
°Men die Komintern , zeigen den arbeiterfeindlichen Kurs dieser
Mtibolschewistischen Elemente klar auf .

Ihr offener Verrat an der Sache der Revolution entspringt
jOker kleinbürgerlichen Berzweislungsstimmnng . Die B .- L. fordert" e wenigen oppositionellen Genossen in Baden auf , auf die Sval -
ungsversuche dieser Elemente die einzig richtige Antwort zu geben

Md sich immer fester an di« kommunistische Partei anzuschließen.
Zugleich warnt die B .- L . die führenden Genossen der Oppofition
Md fordert sie aus , endlich ihre Fraktions - und Svaltungsarbeit

Die Parteimitgliedschaft wendet sich mit Empörung
k,

^ " trüstung gegen das Frakticnstreiben ' der Ovvosition . An

üominte
^

i “
*1 ^ Kommunistische Partei Deutschlands und für die

Diese Resolution wurde mit 26 geegn 8 Stimmen angenommen ,
e Ovvosition erklärte , dah sie gegen diese Resolution lei . Der

M innerhalb der K .P .D . . ist also , wie die vorstehenden Mit¬
teilungen erkennen lasten , auch yn Baden zum Ausbruch gekommen.

Oer Kampf um die französische
Heeresreform

Paris , 28. Juni . (Giß . Draht .) In der Kammer kam es am
Unstag bei der Beratung der Heeresreform zu einer Reglerungs -

»Mtte wegen eines Antrags Renaudel uni Zurückverweisung des
.p ' iels 49 des Entwurfs an die Kommission . Dieser Artikel cr-
I

ttt t die Einführung der einjährigen Dienstzeit für unmöglich , so-
, Me nicht ein Minimum von rund 8V 099 Berufssoldaten erreicht
j>- Oberst Fabry verteidigte diese Fassung , während Renaudel im
Üih

'̂ ^ r Linken erklärte , daß eine solche Bedingung die Ein -
tön Ults ^er einjährigen Dienstpflicht unter Umständen verschleppen
die Er verlangte deshalb die Rückverweisung des Artikels an
run Kommission , die in etwa weniger scharfer Form die Einfüh -
tz

M der einjährigen Dienstzeit bei einem Bestand von unter 69 909
^ ? ti 'SsoU>aten entscheiden soll. Der Artikel ging sofort an die
Emission zurück , di« aber den sozialistischen Antrag verwarf und

' "
^ ^tikel in unveränderter Form an die Kammer zurückschickte.

^ iet»
'5n 'l)' c Diskussion , die nun entstand , griff Poincarö persönlich

^ ocr^anß ( e , unter Stellung der Vertrauensfrage , die Ableh-
des Antrags Renaudel . Mit 314 gegen 238 Stimmen wurde

ruu,hj„ sozialistische Antrag abgelehnt und der Gesamtent -
über die Seeresvorlage nach kurzer Diskussion mit 349 gegen

Stimmen angenommen .

Ein weiteres Todesurteil in Rusiland
Moskau , 28. Juni . ( Meldung der Telgr .-Agentur der Sowjet -

i tz, ,
°n ) Ein ehemaliger Offizier der Koltichak- Armee namens

! '
r-

" ' dessen Befehl seinerzeit über 80 Mann erschosten wor -
und , wurde zum Tode verurteilt .

^ ^äne gegen das parlamentarische Sufiem
in England

^ Eig . Draht .) Die Fraktion der Arbeiter -
j >!ra - am Dienstag einen durch die Oberhausreformplätze der
' veranlahten , scharf gehaltenen Mißtrauensantrag

bCs j^
dle Regierung beschlossen . Die Resolution drückt eingangs

• Uern au5 ’ t,a ® die Regierung Pläne vorgebracht hätte ,
»?ra Verfassung im Interesse der konservativen Partei zu

suchten. Der Mißtraucnsantrag fährt dann weiter" >ch fort :
^«lle^ ? Pinn der Regierung nimmt dem Unterhaus jede Kon -

hJ ?.
®** die Finanzen , welche es seit Jahrhunderten besessen hat.

b
^° 8 Oberhaus auf der Basis der Erblichkeit nachdrücklicher

»nb
' ° °6 Volk , als dies feit Jahrhunderten der Fall gewesen ist ,

• «$5

>sf*

beraubt , allen Präzedenzfällen
>»ey.

' Wählerschaft die Macht , über
der modernen Zeit

das Oberhaus zu besti
"}Ctl 91 ( UUUl VUilvlf wwö Ulv Lll

9tnr 1
. £ durch das Parlament ohne ausdrückliches Man !

Di »! Vergewaltigung der Verfastuns dneftellt ."
Slt q c ^ 'er Mißtraucnsantrag der Arbeiterpartei wird von Rains

welcher " 0^ seiner dreimonatlichen Erkranku
^ lis» . ' "ss des nächsten Monats auf seinen Posten als varlam
^ Nden ^ drer der Arbeiterpartei zurückkebrt , im Laufe der kc
"

dchitzit ,
^ Unterhaus cingebracht wcvden . Am Dicns

8g trat London der aus über 800 Mitgliedern

stehende Zentralrat der konservativen Parteiorganisation Droh-
britanniens zusammen , um über die Reformpläne der Regierung
für das Oberhaus zu beraten . Der Konferenz lag eine von 80
konservativen Abgeordneten eingebrachte Resolution vor , in wel¬
cher grundsätzlich die Notwendigkeit einer Oberbausreform bejaht ,
die Regierung jedoch aufgefordert wird , keinerlei weitere Schritte
in dieser Angelegenheit zu unternehmen , bis die konservative Un¬
terhausfraktion voll und ganz die Angelegenheit durchberaten
hätte . In der Diskussion kam eine starke Kritik an den Reform -
vlänen der Regierung zum Ausdruck, jedoch zeigte die Abstimmung ,
daß der Zentralrat der konservativen Partei als das oberste Or¬
gan der Partei mit überwiegender Mehrheit hinter dem Vorschlag
der Regierung steht. Damit erledigen sich die von einzelnen sen¬
sationslüsternen Morgcnblättern in großer Aufmachung gebrachten
Mitteilungen , welche den Eindruck zu erwecken versuchen, als ob
im Hinblick auf die Reformpläne des Oberhauses eine schwere
Krise im konservativen Lager unmittelbar bevorstünde .

Die pariser cköpenickia- e vor
Kammer

Paris , 29. ^ uni . (Funkdienst .) Zum Schlüsse der Dirnstag¬
sitzung kam die sozialistische Interpellation üher die Befreiung
Daudets zur Sprache . Unter großer Heiterkeit des Hauses kriti¬
sierte der sozialistische Abgeordnete Uhry das völlige Versagen der
Regierung und überschüttete Justizminister Barthou mit büßen¬
dem Svott . woourch zeitweise Salven der Heiterkeit ausgelüst wur¬
den . Der Aussprache wohnte ans der Tribüne der gleichzeitig mit
Daudet befreite Kommunistenführer Semürd an der Seite des Lei¬
ters der Aktion FraNcaife den Verhandlungen bei . Der Justizmini¬
ster beantragte Verschiebung der Besvtechung und stellte , wie er
Uhry vorausgesagt hatte , unter großer Heiterkeit des Hauses die
Vertrauensfrage . Dementsprechend beschloß die Kammer mit 380
gegen 163 Stimmen die Vertagung der Interpellation .

Aationaliflisches Mör - rrnest
Berlin , 29. Jpni . ( Funkdienst .) Der Vorwärts weist darauf

bin , daß Arensdorf , die Stätte des jüngsten Reichsbannermordes ,
eine der Ortschaften ist , in denen der wegen Anstiftung zum Feme¬
mord rum Tode verurteilte Oberleutnant Schulz eine seiner Land -
volksgenossenschaften gründete . Der neuen Ortsgruppe verkaufte
Schul » damals etwa 20 uniformäbnkiche Anzüge , sogen . „Deutsche
Tracht" .

Die Wcrwolfvluttal in Drensöorf
Berlin , 28. Juni . ( Eig . Draht ) . Der vreubiiche Justizminister

hat für die Untersuchung des Vorfalls in Arensdorf den preußi¬
schen Oberstaatsanwalt in Frankfurt a . d . Oder einen beim Ee-
neralstaatsanwalt , beim Kammergericht beschäftigten Staatsan -
waltschaftsrat beigeordnet . Der Untersuchungsrichter in Frankfurt
a . d . Oder wird sich ausschließlich der Aufklärung dieses Sachber -
balts widmen und von feinen sonstigen Dienstgeschäften entlastet
werden . Die Untersuchung wird also mit allen zu Gebote stehen¬
den Kräften gefördert werden . Gegen die Entlassung der dem
Amtsgericht Müncheberg vorgeführten Beschuldigten Hoffmann und
Zemke hat der Oberstaatsanwalt Beschwerde bei der Strafkammer
in Frankfurt a . d . Oder eingelegt . Die Strafkammer in Frankfurt
a . d. Oder hat die Haftbeschwertze des angeschuldigten Schmelzer
verworfen und den Haftbefehl wegen dringenden Verdacht des
Mordes aufrecht erhalten .

Im städt. Krankenhaus in Frankfurt a . d . Oder hat die Ob¬
duktion der Leiche' des ermordeten Karl Tietze stattgefunden . Sie
ergab , daß die tödlichen Schüsse, wie schon bereits mitgeteilt , von
Rehposten herrühren . Die Rehposten haben beide Lungenflügel
durchschlagen, das Rückgrat durchbohrt und sind dann in der Haut
stecken geblieben . Der Mörder Schmelzer wurde der Leiche gegen -
übergcstellt . Er zeigte keine Reue , sondern trug vielmehr ein
freches Benehmen zur Schau .

Zwei Zeugen
Berlin , 28. Juni . ( Eig . Draht ) . Rach den in der Oeffentlich -

keit bekannt gegebenen Mitteilungen der in Arensdorf überfallenen
Reichsbannerleute , daß sie bereits bei der Einfahrt in das Dorf
von einer Gruppe uniformierter Stahlhelm - oder Merwolfleute
bedroht worden seien und dadurch den Eindruck eines organisierten
Ueberfalls erhielten , sehen sich die Unterzeichneten zu folgender
Mitteilung an die die Untersuchung führenden Behörden veran¬
laßt :

„Wir fuhren , von Berlin kommend, am Sonntag , dem Tage
nach dem Uebcrfall , vormittags zwischen 1l und % 12 Uhr im Auto
nach Arensdorf . An einer rechtsliegenden Seitenstraße am Ein¬
gang des Dorfes stand eine Gruppe von 6—8 uniformierten Stahl¬
helm - oder Werwolfleuten , die , als sie den schwarz -rot -goldenen
Wimpel an unterem Auto sichteten, in wüste Schimpfereien aus¬
brachen, die Fäuste ballten , und sich bückten , als ob sie Steine er¬
heben wollten . Im Dorfe iahen wir einen « rndnrMeriewacht -
meifter , der diesen Vorfall allerdings nicht beobachten konnte . Vs
erscheint uns wertvoll , darauf hjnzuweiien , . « eil es unseres Er¬
achtens die Pflicht des für die öffentliche Sicherheit und Ordnung
verantwortlichen Amtsvorsteber » gewesen wäre , am Tage nach
einem Vorfall wie dem nun in aller Welt bekannten , dafür Sorge
zu tragen , daß solche Ansammlungen sich in dem betreffenden Orte
nicht hätten ereignen dürfen . Die sofortige vntlofsnng der beiden
Wcrwolfmitglieder , die durch ihren Uebrrfall auf einen kraftfah¬
renden Reichsbnnnermann , die eigentlichen UrhcZrr des Vorfalls
geworden sind , dürfte sicherlich nicht dazu beitragen , die die Pai -
snnten des Dorfe » bedrohende Bandenbildung , wie mir beobachten
konnten , zu verhindern . Wäre ein« ernsthafte Warguna an di«
Dorfbewohner err « u « « n , a^ ' re der Borg 2 na . den wir beobachten
durften , sicherlich nicht erfolgt .

Otto Wels , M . d. R . Konrad Ludwig , AL d . R .

Der Kampf um die badische Simul -
ianfchute Hai begonnen

Es ist das höchst zweifelhafte Verdienst der - Deutschen
Volks Partei , insbesondere des allezeit mißerfolgervrobten
Serm Dr . Mattes , den Kampf um die Erhaltung der badischen
Simultanschule aufgerollt und damit in dem politischen Porzellan¬
laden der heutigen Schulgesetzgebung ein grobes Durcheinander
angerichtet zu haben . Wie die Oeffentlichkeit weiß , bat der un»
bändige Trieb politischer Neugierde die Siebenmännerfraktion
im Badischen Landtag veranlaßt , die badische Regierung zu tra¬
gen , wie es eigentlich mit der badischen Schule im kommenden
Reichsschulgesetz stehe. Eine Frage , die so naiv ist , daß man sie
selbst Herrn Mattes nicht glaubt . Es müsicn also andere Gründe
hinter dieser volksvarteilichen Wißbegierde stecken. Die Debatten
im Landtag in den letzten Tagen haben diese Gründe auch zu
Tage gefördert . Der Volksvartei ist es nämlich offenbar gar nicht
so sebr um die Simultanschule zu tun , wie darum , sich wieder
einmal ein bißchen wichtig ru machen und bei dieser Gelegenheit
in die Koalition etwas Unfrieden zu bringen . Wir versichern
Herrn Mattes , daß er dazu wirklich nicht das Format bat .

Um aber unsere Pa -rteigenosien in Stadt und Land , nament¬
lich aber auf dem Land und in den kleinen Städten , wo durch den
Schildbürgerstreich der Volksvartei die meiste Gefahr droht , ins
Bild zu setzen , möchten wir kurz auf die parlamentarische Situation
eingehcn , so wie sie jetzt liegt und aus der heraus am 1 . Juli im
Landtag die erste Entscheidung gefällt werden soll . Den Ausgangs¬
punkt bildet der Antrag Nr . 81 der Volksvartei , der verlangt :
die badische Regierung solle bei der Reichsregierung und im
Reichsrat daraus hinwirken , daß die Erhaltung der jetzigen bÄ >i«
schen christlichen Simultanschule im Reichsschulgesetz gesichert wird ;
oder wenn die nicht erreichbar ist , daß die Anwendung des Rcichs-
schnlgesetzes auf die Länder mit christlicher Simultanschule der
Landesgesetzgebung überlasten wird .

An diesem Antrag fällt vor allem auf , daß hier auf einmal
unsere badische Volksschule als eine „christliche Simultanschule "

bozelchnet wird . Wenn das nur ein Spiel Mit Worten sein soll»
so ist es ein vollkommen unnötiges Spiel . Soll aber damit eine
Festlegung auf den Charakter der Schule gewollt sein , so ist das
ein Novum , das man eigentlich der Volkspartei nicht zutrauen
sollte . Aber diese kleinen politischen Kinder ehemals etwas grö¬
ßerer Väter sind offenbar sehr fromm geworden , Herr Abg . Ob-
kircher stimmt ja bei jeder möglichen und unmöglichen Gelegen¬
heit einen Lobgesang auf die Religion an , die dem Volke erhalten
bleiben müste, und so könnte auf diese Weise dieses Einschiebsel
erklärt werden . Aber wir zweifeln daran , daß dies nur der Aus¬
fluß der schlichten Frömmigkeit volksvarteilicher Herzen ist . Vor
allem aber ist es sachlich falsch . Unsere Schule ist weder eine
christlich « , noch eine jüdische, noch freireligiöse . Sie ist eine allge¬
meine Volksschule , in die Kinder aller Bekenntnisse und Weltan¬
schauungen gehen und in der sie neben dem weltlichen auch noch
ihren Religionsunterricht , notabene nicht unter der Aufsicht des
Staates , sondern der Kirche, erhalten .

Aber nun ist einmal dieser Begriff , dieser sachlich falsche und
politisch gefährliche Begriff geprägt worden . Und da dort , wo die
Bolkspartei liebt , die Demokraten , einschließlich des Abg . Hok-
heinz , des Vorsitzenden des Badischen Lehrervereins , der auf das
Programm des Deutschen Lehrervereins mit der allgemeinen welt¬
lichen Schule verpflichtet ist , da also dort die Demokraten nicht
hasten können, so haben sie es für nötig gehalten , diese Formel
von der „christlichen" badischen Schule zu übernehmen und haben
nun ihrerseits auch einen Antrag gestellt , der denck volksvartei¬
lichen so ähnlich steht wie ein Ei dem andern . Die Sozialdemo¬
kratische Fraktion hat daraufhin ebenfalls sich genötigt gesehen,
einen Antrag zu stellen , und zwar den einzigen , der wirklich sach¬
lich und inhaltlich richtig sich mit der Materie befaßt und der ins¬
besondere die historischen Tatsachen der badischen Simultanschule
nicht ins Konsesfionelle umbiegt ; dieser sozialdemokratische Antrag
lautet deshalb :

„Die Anträge Mattes und Glöckner sollen dahin abgeändert
werden , daß (statt badischer christlicher Simultanschule ) geschrieben
wird : die Erhaltung der jetzigen badischen Simultanschule , in
welcher die Erteilung des Religionsunterricksts für alle staatlich
anerkannten kirchlichen und religiösen Gemeinschaften gewährlei¬
stet ist."

Das entspricht dem Geist und der Wirklichkeit der badischen
Volksschule und vor allem dem Wortlaut der badischen Versastung .

Und nun zeigte sich im Haushaltsausschuß das Interessante ,
daß Volksvartei und Demokraten sich nicht, wie sie doch sonst drau¬
ßen immer zu erzählen pflegen , auf den Boden der bestehenden
» adischen Schule stellten , sondern daß sie sich für die „christliche"

Simultanschule einsetzten. Infolge der Ablehnung des sozial¬
demokratische, Antrages stellte dann der Haushaltsausschud als
solcher einen Antrag , der im Wesentlichen den Wortlaut des demo¬
kratischen Antrages hat .

Dieser Antrag nun kam in der 33. Sitzung des Landtags am
23 . Juni zur Beratung . Es sei gleich vorausgcschickt, daß in die¬
ser Sitzuns eine Entscheidung nicht erfolgte .

In dieser Sitzung wurde nämlich von seiten des Zentrums
ein Ülntrag Scko'er cingebracht , der folgenden Wortlaut bat :

,,Dre U «t«rz« ich » : ten beantragen , der Landtag wolle befchlie-
ßeu, di « R »« irrnn , möge entsprechend ihrer Erklärung vom 14 .
De^ irber ISLlk bei drr Beratung über den Entwurf eines Reichs -
schulrefvtze » i » Roicharat sich für Durchführung der Reichsverfas -
sv ->« °in | isljn! .*

Man kann diesen Anrrag nur richtig versieben , wenn man die
A '^- 'iis'rungen des Zcuirumsredner » Dr . Föhr vom 2 . Juni d . I .
sich vergegenwärtigt und vamir weiß , cs « das Zentrum unter
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„Durchführung der Reichsverfassung " verstanden wissen will . Lei¬
der ist die Interpretation der Schulartikel der Reichsverfassung
umstritten . Das Zentrum steht auf dem Standpunkt , dah auf
Grund des Artikel 146, 2. Absatz , auch für Baden da . Recht zur
Errichtung von konfessionellen Schulen geschaffen werden müsse.
Die badische Sozialdemokratie (und auch die deutsche Sazialdemo - i
hatte , laut Antrag 198 des Kieler Parteitages ) steht auf dem
Standpunkt , den der Abg . Dr . Marum am 2 . Juni im Landtag
klar formuliert hat :

Die Wissenschaft legt den Artikel 146 (Abs . 1) nach unserer
Auffassung dahin richtig aus , daß in Deutschland di « Gemein¬
schaftsschule (also in Baden die bestehende Simultanschule ) den
Vorrang hat vor der konfessionellen und weltlichen Schule . Ich
stehe auf dem Standpunkt , und jeder mub auf diesem Standpunkt
stehen , dah jedes Reichsschutgesetz , das der Gemeinschaftsschule nicht
den Vorrang vor den beiden Übrigen Schularten Iaht , ein » Aen -
derung der Bestimmung des Artikel » 146 der Reichsverfassung ist
und der erforderlichen Mehrheit bedarf , die zur Verfastungsände -
rung notwendig ist. Diesen Standpunkt werden wir in Baven
und im Reich vertreten .

"

Zu dem obengenannten Antrag Schoser bat nun die sozial¬
demokratische Fraktion mittlerweile einen Erg8n »«ng «antrag ge¬
stellt , der nach unserer Auffassung von grober , man kann vielleicht
sagen historischer Bedeutung sein kann , nämlich :

Dem Antrag Schoser ist am Schlüsse beizufSgeni . ins¬
besondere dafür , dah der gemah Artikel 146 der Reichsorrfassung
der Gemeinschaftsschule gebührend , Borrang vor de« Bekenntnis¬
schule und Weltanschauungsschule gewahrt wird ."

Was bedeutet dies ? Das heitzt nicht « anderes , als dah hier
nun der sehr interpretierbare Inhalt des Zentrumsantrages einen
bestimmten , und zwar den verfassungsrechtlichen — vor allem auch
auf den Sinn der badischen Verfassung bezogenen — Inhalt er¬
hält , der praktisch die Erhaltung der badischen « »lksschule in ihrer
jetzt bestehenden Art sichert.

Daraufhin hatte die Deutsch « Bolksvartei ein « schlaflose
Nacht . Und da ihr offenbar nichts mehr einfiel , so begnügte sie
sich, den sozialdemokratischen Antrag abzuschreiben und ihn als
selbständigen Antrag etnzureichen . Und da weiterhin , wenn die
Sozialdemokratie etwas Vernünftiges macht , die Kommunisten
unbedingt einen Unsinn machen müsien , so haben die Kommunisten
auch wieder ihren Antrag aufgestellt , der verlangt , dah an die
Stelle der badischen Simultanschule die weltliche Einheitsschule
eingefübrt wird .

So liegen nun beute die Ding «. Die politische Situation ist
nun die , dah die Bolksvartei es in der Hand hat , durch Zustim¬
mung zu dem sozialdemokratischen Ergänzungsantrag nicht nur
die badische Simultanschul « zu retten , sondern darüber hinaus so¬
gar das zu tun , was beispielsweise ihr Freund auf der rechten
Seite , Herr Kirchenrat Mauer , von der badischen Regierung ver¬
langt hat : nämlich etwas Propaganda für die badische Schule im
Reich zu machen . Da sowohl deutschnationale wie Volkspartei In
der Reichsregierung sitzen, so sollte man annehmen , dah sie für
diese sozialdemokratische Möglichkeit sehr dankbar sind. Warum
sollte e » nicht einmal ausnahmsweise auch Dankbarkeit in der
Politik geben ? !

Mag nun kommen , was immer wolle ! auf jeden Fall kann
die badische sozialdemokratische Landtagsfraktton für sich in An¬
spruch nehmen , dah sie mit Ernst und mit der ihr möglichen poli¬
tischen Aktivität sich für die Erhaltung der badischen Simnltan -
schule praktisch eingesetzt hat . Die Bolksvartei und die Demokraten
aber , wir betonen ganz besonders , dah auch bei den letzteren die
Verantwortung miteirjgeschlosien liegt , können beweisen , ob e «
ihnen ernst ist mit der Erhaltung der badischen Simultanschul «.
Insbesondere bat die Volkspartei jetzt «ine Gelegenheit , den vie¬
len Ungläubigen zu zeigen , dah es ihr in Wahrheit bei dieser
Aktion um die Schule and nicht um parteipolitische » RSnkespiel
gegangen ist. Run ist die Situation auch in Baden die gleiche wie
im Reich : auch hier liegt die Entscheidung wesentlich bei der Hal¬
tung der Bolksvartei . Siebt Herr Mattes und feine Leute das
nicht ein , dann kann sich, wie der Abg . Hofheinz neulich ganz rich¬
tig sagte ( freilich ohne für seine Fraktion die Konsequenzen daraus
zu ziehen ) ausgerechnet Herr Prälat Schoser bei ihm bedanken
für die volksparteiliche Unterstützung der schulvolitischen Pläne
des badischen Zentrums .

Der 1 . Juli 1927 wird also tu der badischen Schulgeschichte ein
wichtiger Tag sein . Die badische Sozialdemokratie aber kann ihn
in aller Ruhe erwarten ; ste wird auf dem Posten sein , die kul¬
turellen Belange des Volkes zu schützen . Mögen die Liberalen
und die Demokraten und die Deutschnationalen dann auch wisien ,
was sie zu tun haben .

Btratiamt wieder rumänischer Minister¬
präsident

Die Neubildung des Ka¬
binetts in Rumänien hat
wieder Joan Bratianu ,
der bekanitte und berüch¬
tigte Politiker durchge¬
führt . Bratianu ist 1864
geboren , war Ingenieur ,
seit 1895 Abgeordneter
und seit 1897 oft als
Minister tätig . 1909
wurde er Leiter der li¬
beralen Partei . Bei Be¬
ginn des Weltkrieges war
er Ministerpräsident , und
Rumäniens Anschlutz an
die Alliierten kommt in
erster Linie auf Bratia -
nus ' Konto . Rqch dem
Kriege muhte er a^ Mi¬
nisterpräsident zurücktre¬
ten und wurde auf Be¬
schluß der rumänischen
Kammer wegen Unter¬

schlagungen unter Anklage gestellt ; er blieb aber Führer der Libe¬
ralen und der skrupelloseste der Politiker Rumäniens .

Der Mieierseindliche Reichstag
Der Reichstag will sich um den Mieterschutz herumdrücken

Berlin , 28 . Juni . (Tig . Draht .) Der Reichstag hat am Diens¬
tag die Gesetzentwürfe zur Abänderung des Reichsmietengesetzes
und des Mieterschutzgesetzes , sowie alle dazu gestellten Anträge der
Parteien dem Wobnungsausschuh zur weiteren Beratung überwie¬
sen . Unter diesen Anträgen befindet sich auch ein sozialdemokra¬
tischer Antrag , der von der Rvichsregierung die Vorlegung eines
Gesetzentwurfes über ein sozialere « Miets - und Wohnrecht verlangt .
Außerdem hat der Reichstag die Geltungsdauer de« jetzigen Mirter -
schutzaesetzes bis zum 31 . Dezember 1927 verlängert . Die Reichs -
regierung batte nur die Verlängerung bis . zum 31 . Juli vorgeschla -
gen . In der Erkenntnis , dah diese kurzfristige Verlängerung unter
Umständen den unbeabsichtigten Fortfall des ganzen Mieterschutzes
Hervorrufen könnte , haben aber die Regierungsparteien selbst die
Verlängerung bis »um 81, Dezember 1927 beantragt . Rach der Ab¬
lehnung de » sozialdemokratischen Antrags , Verlängerung bis zum
30. Juni 1929 wur !)e einstimmig di » Berlängerun « um ein halbe ,
Jahr beschlossen.

Dieses Ergebnis stellt zweifellos einen Erfolg der in erster Linie
von der Sozialdemokratie geführten Kampfes »um Schutze der Mie¬
ter dar . Er darf aber nicht darüber binwegtäulchen , dah gröhere
Gefahren noch droben , denn die Regierungsvorlage , für deren Be¬
ratung der Reichstag nun Zeit gewonnen hat , enthält Verschlech¬
terungen des jetzigen Rechtszustandes . Solche Verschlechterungen
drohen in noch gröberem Mähe bei den Anträgen der Mrtfchafis »
partei , die sowohl eine baldige erhebliche Lockerung des Mieter¬
schutzes fordert , als auch die Beseitigung der Zwangsmiete für den
Anfang des Jahres 1928 in Aussicht nehmen . Da diese Anträge
auch Sympathien bei den übrigen bürgerlichen Parteien gefunden
baden , werden noch in diesem Reichstag ernsthafte Kämpf » um den
Mieterschutz zu führen sein .

"

Um 18 .15 llbr vertagt sich das Hau » auf Donnerstag 14 Uhr :
Aufwertungsnovelle , Sverrgeietz kür Fürstenabfindungsprozest « .

Es kann mir nichts geschehen !
In Arensdorf im Kreise Lebus bat ein Werwolfmann feige

und hinterrücks einen Reichsbannermann erschossen und 19 andere
verletzt . Es kann fein , dah noch einer der Verletzten an den Fol¬
gen des Schusses sterben wird . Es war ein wohlvvrbereitetrr
Ueberfall von Stahlhelmtenten und Werwolfleuten , die sich auf
das Reichsbanner einererziert batten . Landfriedensbruch , dazu
Mord , wie er im Buche steht .

Aber der Mörder ! Was hat er riskiert ! Wird er unter
schwerster Anklage sich zu verantworten baden , wird er die ganze
Strenge des Gesetzes fühlen ? Cr selbst und seine Kameraden bei
diesem feigen Ueberfall haben es vorher nicht geglaubt , und ob sie
es jetzt glauben werden ? Denn diele lleberfälle erfolgen aus dem
Bewubtiein heraus : Es kann mir ja nichts geschehen ! Es kann

-
*
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Die Kauen von Tarmd
Roman von Ernst Zahn

4g (Nachdruck verboten )

„Daher , Klemens, " sagte er in dem knappen und eigenwilligen
Ton , in dem er oft widerspenstige Pfarrkinder regierte . Klemens
gehorchte und trat neben ihn . Da fahte er ihn hart beim Hand¬
gelenk und zog ihn näher ans Fenster .

„Kennst du die da ? " fragte er , in die Strabe hinabweisend .
„Das ist Fräulein Balmott, " lagt » Klemens halb widerwillig ,

halb erstaunt .
„Jawohl , das Fräulein Balmott, " wiederholte Jon Flury mit

sonderbarem Nachdruck, „und sieh dir sie recht an , das Fräulein
Balmott .

"
Beide blickten unwillkürlich eine Weile hinab . Auch di « an¬

dern , mit Ausnahme der Marianne , wendeten sich dem Fenster zu .
Unten ging Anna Julia langsam vorüber . Sie war schwarz

gekleidet , ein langer Trauerschleier wallte ihr über den Rücken
hinab , und aus den Falten des gerafften Kleides schimmerte ihre
weihe Hand .

„Bon der will ich dir etwas sagen , weil ich weih , dah sie es mir
verreibt , wenn ich es sage , und obschon man dergleichen Dinge von
Menschen sonst nicht weitersvricht .

"
Es wurde in der Stube so still wie in der Kirche .
„Die ist einem rechtschaffenen Manne gut und er ihr , und es

steht nichts zwischen ihnen , gar nichts , hörst du , Klemens Romedi ,
auch die Krankheit nicht . Aber — ihr Glück wäre der

'
Schade einer

groben Sache . Darum gibt sie es hin . Ihr ist das Bedürfnis , stark
und ein Beispiel zu fein , mehr als die eigene Behaglichkeit . Viel¬
leicht denkst du darüber nach , Klemens Romedi , ehe du den Frie¬
den hier auseinander brichst .

"

Klemens batte sich längst wieder in die Stube zurückgewendet .
Er schritt hin und her , bewegte ungeduldig die Arme und machte
Miene , den Pfarrer »u unterbrechen . „Keiner versteht mich !"
stieb er dann heraus und lief in einer Art Verzweiflung aus der
Tür .

Jon Flury blieb zurück, und die andern sammelten sich um ihn .
Er erzählte ihnen Anna Julias Geschichte. Die alten Romedis
kamen mit ihrer Not und sprachen halblaut , klagten und baten um

Rat . Sinter ihnen stand Marianne , wieder gesabt . „Er mub
zur Einsicht kommen, " sagte sie .

„Labt ihm Zeit, " sagte der Pfarrer . „Mir ' ist,
' al » ob uns

hier in Tannü ein Vorbild gefehlt habe . Nun wir es haben , wird
es uns helfen . Darum schweig« ich nicht von Anna Julia
Balmott .

"

Sie fetzten ihr vom Kummer des Hauses gedämpftes Gespräch
noch eine Weile fort . Dann ging Jon Flury .

Aber darin hatte er recht . Es hatte in Tannä ein Vorbild ge¬
fehlt . Die Geschichte von Anna Julia und Daniel Pianta erzählte
sich weiter von Haus zu Haus . Je weniger sicheres man wubte , um
so mehr wurde daraus gemacht . Die Phantasie schuf die aben¬
teuerlichsten Märchen . Dabei wurde Anna Julias Gestalt immer
mehr ins Licht gerückt , und je mehr eine scheue, mehr aus Vermu¬
tungen als guf Eewibbeiten fubende Bewunderung für sie Platz
griff , um fo mehr erwachte auch da und dort eine Scheu vor eigner
Schwäche . Es war , als ginge abermals eine Mahnung zur Treue
durch Tannü .

Die Versammlungen der Frauen , wie Pianta sie eingefübrt ,
wurden wieder zahlreicher besucht . Es kamen Leute , die wochen¬
lang ausgeblieben waren . Sie sahen an ihren alten . Plätzen , spra¬
chen nicht viel , zeigten sich aber seltsam beflissen , sich in den Reihen
wieder bemerkbar zu machen , in denen sie gefehlt hatten . Anna
Julia sab in ihren Trauerkleidern unter ihnen , als ob nichts se -
schehen wäre . Wenn sie sprach , so redete sie von der Arbeit , die sie
taten , oder von kleinen Ereignisien des Tages , und wenn Lehrer
Pianta eintrat und sie fühlte , wie viele Blicke sich auf sie richteten ,
gab sie kein Schauspiel , sondern unterhielt sich gelassen und freund¬
lich auch mit ihm , wenn die Gelegenheit es wollte . Das Gerede
über sie war auch ins Haus Figi gedrungen . Die Kunde hatte es
hergekragen , als die Justina mit dem Kinde da war . Als es er -
jäßlt war , sprach keines ein Wort darüber . Rur im Sinn hielten
sie es sichtlich. Denn einige Tage danach , als die alte Figin , zag¬
hafter denn früher , ihr Klagelied fang , dah kein Mannsbild im
Haus regiere , senkte die Kunde verdrossen und stumpf den häßlichen
Kopf . Dafür nahm der rote Tour das Wort und sprach mit einer
ungewöhnlichen Entschlossenheit : „Es ist gegangen bis jetzt, so wie
es jetzt ist , so wird es auch weiter gehen .

"

Die Weiber schwiegen .
Von da an aber rührten sie nicht mehr an der Sache , mit der

sie sich so lange getragen .

mir nichts geschehen , denn für die republikanische Justiz sind die
Reichsbannerleute Freiwild .

Das ist die allgemeine Bedeutung der Tat von Arensdorf :
die grobe Organisation , deren Ziel die Ausbreitung des republi¬
kanischen Gedankens , der Schutz der republikanischen Verfassung
ist , geniebt nicht den Schutz der Gesetzgebung gegen ähnlich feige
Ikeberfälle von antirepublikanischen , staatsfeindlichen , vutschisti-
schen Verbänden . Die Retchobannerleute , die stolz die Farben der
Republik , die versasiungsmäbigen Reichsfarben durch die Städte
und Dörfer tragen ; müssen damit rechnen , dab sic ähnlichen Ueber -
fällen vretsgegebrn sind , und dab in vielen Fällen obendrein die
Justiz der Republik noch den Versuch unternehmen wird , die Täter
zu decken und die Svitze der Rechtsvrechüng gegen das Reichsbanner
zu richten .

Dort tm Kreise Lebus , in dem diese Mordtat geschehen ist, ist
der Sitz jener Rittergutsbesitzer und ehemaliger Offiziere , die
Geldgeber und Drahtzieher der rechtsradikalen Verbände sind
Dort wird die landwirtschaftliche Bevölkerung durch unerhörten
Terror zu Stahlhelm , und Werwolf gevrebt . Dort blüht die Hetze
gegen die Republik , dort wird Schwarzrotgold ln don Schmutz ge¬
zogen . Dort werden die lleberfälle aus das Reichsbaner systema¬
tisch vorbereitet . Es ist nicht blinder Fanatismus , der zur Dlul -
tat gegen Republikaner greift , ohne die rechtlichen Folgen ins
Auge zu fassen . Man weih dort , dah man Gleichgesinnte in dcl
Justiz findet , die alles Mögliche aufbieten werden , um rechtsradi¬
kale Töter zu decken und zu entschuloigen .

Die politische Verwaltung hat nach der Tat von Arensdori
sofort das Ihre getan . Der Täter und zwei der rechtsradikalen
Provokateure find verhaftet worden . Noch in der Nacht ist der
Tatbestand festgestellt worden . Am anderen Tage ist das Dorf
Arensdorf in grobzügigSr Weise nach Waffen und sonstigem Ve-
weismaterial durchsucht worden .

Nun beginnt die Aufgabe der Justiz . Sie beginnt mit einem
Akt , der bet allen Republikanern Empörung und Entrüstung Her¬
vorrufen muh . Die beiden verhafteten Provokateure , die den
Ueberfall auf die Reichsbannerleute eingeleitet haben , sind vom
Untersuchungsrichter wieder aus der Haft entlasten worden . Wel¬
ches Wdblwolken der Justiz gegenüber rechtsradikalen Landfrie¬
densbrechern ! Wären es Reichsbannerleute gwefen — mehrere
Monate Untersuchungshaft wäre ihnen sicher. Es gebt schon wie¬
der los ! Diele Haltung des Untersuchungsrichters ist ein kenn¬
zeichnender Auftakt zu der kommenden Ahndung des Verbrechens
von Arensdorf .

Hand in Hand mit dieser Justiz arbeitet die rechtsradikale
Preste . Der Mörder ist ein Unzurechnungsfähig « , der aus Wut
gehandelt hat . Natürlich hat er auf eigene Faust geschossen — ob¬
gleich da » ganze Dorf den Uebrfall systematisch vorbereitet bat -
In Arensdorf und in der ganzen staatsgefährlichen und gemeinge¬
fährlichen Gegend wird man beute wieder hohnlachend sagen !
Uns geschieht nichts .

Es ist deshalb republikanische Pflicht , mit Fingern auf die
Schuldigen an dieser Mordtat zu zeigen . Die intellektuelle Schuld
aber trägt die politische Justiz . Jene Justiz , die immer dann , wenn
Reichsbannerleute gegen ähnliche lleberfälle zur Selbsthilfe gra¬
sen , unerhört harte Urteile wegen Landfriedensbruchs fällt , die
aber beide Augen zudruckt , wenn rechtsradikale Verbrecher si^
schwerster strafbarer Handlungen schuldig machen .

Jener August Schmelzer in Arensdorf , der die tödlichen Schill!'
abgefeuert hat , soll unzurechnungsfähig sein . Er hat den „Jagd¬
schein"

, er vocht auf den 8 51 : .„Es kann mir nichts geschehen".
brauchte nicht auf den 8 51 zu vochen — er bat für sich die TendeiU
einer gewissen Sorte von Justiz in der deutschen Republik .

Dieser Fall Arensdorf mub der Ausgangspunkt einer von Ent¬
rüstung und Empörung getragenen Bewegung gegen die unerhört '
Parteinahme der politischen Justiz gegenüber rechtsradikalen Bf ' '

vrechern werden . Das Reichsbanner will nicht länger Freiwild
fein für völkische Mordbuben und rechtsradikale Richter !

Die östfchen Sozialisten und das
Kobilmachungssefetz

Pari « , 28. Juni . (Eig . Bericht .)
Der Rationalrat der sozialistischen Partei hat am Montag

die Diskussion über die Stellungnahme der Partei zum Mobil '
machungsgesetz Paul Boncours durch beinahe einstimmige 2lck-
nahme einer Entschliehung beendet , die von einer Svezialkommll '
sion nach vierstündiger Diskussion aurgearbeitet worden ist.
Entschliehung beginnt mit der Festellung , dah Abänderungen ,
der Senat am Gesetzentwurf vorgenommcn hat , es der Partei

Jon Flury , der Pfarrer , ging durch fein Dorf und lächelt
heimlich . Cs fuhr ja allmählich eine merkwürdige Zahmheit
feine Gemeindekinder . -

Eines Tages iahen die arbeitenden Frauen in der Stube N®
Grohrats Valer . Alle waren da , die zum Bunde gehörten . $ !}
die Berta fehlte . Eine nach der änderest fragte nach ihr , wie ^
immer taten . Die kleine , verschüchterte Mutter verbiß das 213<"
neu und sagte : „Mein Mann will sie nicht beim lasten, so nötig r
mir wäre .

"
Im Laufe des Abends nahm sie Anna Julia beiseite .
„Was soll ich tun ? Die Berta ist der Stelle entlausen ,

5
j|

der Vater für sie besorgt batte . Sie kommt hierher beute ab<^
will mich draußen erwarten . Ist , es nicht furchtbar , wenn
einzige Kind in Nacht und Dunkel heimlich ins Elternhaus 1̂ '

^
chen muh ? Und wie soll es heimlich bleiben mit all den Fr ""
in der Stube ? Wenn aber der Vater davon erfährt - “

Die schwache, unbeholfene Frau , die neben dem hochfahre "^
"

Ehemann den eigenen Willen , aber auch alle Selbständigkeit "
Handelns verloren batte , war ratlos . ,

Anna Julia wollte ste trösten . „Ich bleibe bei den Fra " ' " '

Gebt immerhin hinaus ; ich will schon eine Ausrede finden .
"

,
Aber die andere jammerte weiter . „Was soll ich ihr

Ich weih nicht , was der Erohrat , mein Mann , für sie meint "
was ich ihr sagen darf .

"

„So labt mich mit ihr sprechen .
" sagte Anna Julia mit

ltchem Entschluß .
„Wenn Eie das wollten !" dankte die Frau .
„Wann kommt ste ?"

^ t
Die Frau des Valer dämpfte die Stimme noch mehr :

weih , üb ste nicht schon drauhen steht .
"

g_
Rach einer Weile begab Anna Julia sich unauffällig

, Es war eine ruhige , kalte Winternacht . Sie hatte keine
sondern war von Nebeln durchsvonnen , düster und schwarz-
der Schnee gab eine leise Helligkeit und lieb den Fub keinen
finden . Anna Julia trat aus der Hintertür des Valerham «

schritt vorsichtig weiter , nach derjenigen spähend , die da dr
warten lallte . g

Bald kam aus einer dunkeln Ecke zwischen Haus und
ein behutsamer Anruf : „Seid Ihr es , Mutter ?"

(Fortsetzung folgt .)
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i Aufgabe mache , den parlamentarischen Vertretern genaue Richt¬
linien für ihr Verhalten bei der Endabstimmung zu geben . Die
Parlamentarier werden deshalb beauftragt , alle Anstrengungen
iu machen , um die hauptsächlichen Auffassungen zu verteidigen ,
die während des Krieges für die sozialistische Partei mabgebend
waren . Diese Auffassungen seien denn auch durch Paul Boncour
un Gesetzentwurf ausgenommen worden und sind folgende :

Die Mobilmachung darf nur auf Grund eines Parlnmrnts -
°«Ichlusses verfügt werden . Die kapitalistischen Unternehmungen' werden im Kriegsfälle beschlagnahmt , Kriegsgewinnc find ver¬
baten und der gesamte Dervslcgungsdienst der Armee muh zen-

. lsnlistert werden . Die volle Handlung »- und Befchluhfreibeit des
Parlaments muh im Kriege weiterbestehen , sämtliche Franzosen
Md im Mobilmachungsfalle gleich . Außerdem mühten die sozla -
«stischen Parlamentarier energisch gegen die Auffassung auftre -
nn , als ob das Mobilmachungsgeletz eine Militaristerung der‘
manzösischen Frau oder eine Beschluvnabme der gewerkschaftlicher

, « reihert enthalte . Falls die Bemühungen der sozialistischen Par -
wmentarter in allen den obengenannten Punkten auf den fieg-
^ ' chcn Widerstand anderer Parteien stohen sollten , wird die sohia-
Mische Parlamentsgruvve beauftragt , gegen den Gesetzentwurf zu
" 'Minen . Diese Entschliehung wurde mit S9S2 gegen 208 Stirn «
wen angenommen . 185 Stimmen fielen auf eine extreme ffint»
Miehung , die das Prinzip der nationalen Verteidigung selbst
«Mefent . Vor der Abstimmung kam es zu einer erregten A« »-
«rache zwischen Znromski und Leon Blum , da der ersterr ver -
Mgte , dah die Parlamentsgruvve selbst dann gegen den Entwurf
Kimmen muhte , wenn auch nur ein Punkt der obigen Entschlie -
Nj von der Kammermehrheit verworfen würde . Blum , unter -
"htzt von Paul Boncour und Nenaudel , sprach sich scharf gegen'»>e solche starre Ttellungahm « aus , die eine praktische und nutz-

I

singende parlamentarische Tätigkeit unmöglich mach«. Schlieh-
«>h drang feine Auffassung durch , Znromski erklärte aber , dah er
»°srn die Entschliehung stimmen werde .

jmtrirmspreffe uns Nationalfeiertag
, Dt « Sozialdemokratische Partei hat zusammen mit den Demo -
^« ten bekanntlich vor kurzem im Reichstag einen Initiativantrag
Angebracht dah der Berfastungsta « am 11 . August zvm National ,
" iertag erhoben werden soll . Am Montag nimmt nun dar grohe
bchtsstehende westfälische Zentrumsblatt , die Tremenia , in einem
^iitarutikel ausführlich Stellung »u der Frage des Nationalfeler -
mses . Sie kommt zu dem Schlub , dah der 11 . August durchaus
^ eignet ist, den deutschen Nationalfeiertag abzugebcn , zumal die" "eise , die gefüblsmähig gegen den 11 . August eingestellt find ,
swmer kleiner werden und die überwiegende Mehrbeit des Volkes
Anrer mebr zu der Ueberzeugung komme, welch grobe Tat die
Schaffung der deutschen Verfafiung gewesen sei . Die Tremonia'wnmt zu dem Schlub , dah das Zentrum den Antrag du Sozial -
^ « okratie nicht ableünen könne und benutzt die Gelegenbeit ,
Wchzeitig scharf mit den Deutschnationalen abzurechnen , dir in
'vier widerspruchsvollen Politik gleichzeitig die Verfafiung bc-
Mvfen und doch den Reichsinnenminister , d. h. den ressortmäßigen
Atächter über die Verfassung in der Reichsregierung , gestellt haben .

Es ist zu begrüben , dah mit dieser Stellungahme der „Tre -
"sonia" auch der rechtsstehende Teil des Zentrums sich klar und
undeutig für den 11 . August als Nationalfeiertag ausgesprochen

Kr Herabsetzung - es Mehholls
. Durch den Ablauf des deutsch- französischen Handelsvertrags
?koht ein « wesentliche Buteuernng des Mehl » und Brotvreise ». '
«n dem bisherigen französischen Handelsvertrag betrug der Zoll

< Jl . Nach Ablauf des Vertrages vom 1 . Juli steigt er auf
! ' s« Satz von 12,50 Jl , den die Rechtsmehrheit des Reichstags vor«Niger Zeit gegen den Willen der Sozialdemokratie beschlofienM . Um das zu verhindern , bat die Sozialdemokratie im Reichs -

M den Antrag « ingebracht , den Sah wieder wie früher auf 10,SO Jl
jKatf für den Dovvelzentner festzusetzen. Da Eile geboten ist, ist
i !*1 Schlüsse der Relchstogsfitzung am Montag auf Antrag der
Sozialdemokraten beschlofien worden , diesen Antrag dem Sandels -
"olitifchen Ausschuh de, Reichstags ,u überweisen .

S. Basischer Mietertag
. ^ Den öffentlichen Verhandlungen des Mietervertrage , in Dur -

über die wir bereits gestern berichteten , folgten die
rein geschäftlichen Verhandlungen .

» Der Verbandsvorsitzende ergänzte keinen Geschäftsbericht .
£ wies in erster Linie darauf bin . dah er sich bei seinem Bericht

kurz fassen könne , weil ja Tein Bericht über die mietervolitilche
r^ gkeil des Verbandes gedruckt den Vertretern vorliege . Es
^ dle sich also bei seinen folgenden Ausführungen lediglich noch: C «inige geschäftliche Mitteilungen . Dazu bemerkte er , dah sich
^ Verband auch im letzten Jahre trotz der schlechten wirtschaft¬

lichen Lage in einer Aufwärtsbewegung befinde , so dah
angenommen werden könne , dab auch hier die Krise überwunden
und eine gedeihliche Weiterentwicklung gewährleistet sei . Nach der
rein organisatorischen Seite mühten allerdings eimge
Aenderungen getroffen werden , die eine straffere Zu¬
sammenkunft des Verbandes mit dem Bunde Deutscher Mie -
terverrine ermögliche , wie überhaupt auch di « Grsamtorganisation
viel straffer gelabt werden müsse, um die Ziele zu erreichen ,
di « sich der Bund in seinem Programm gestellt habe . Auch die
Zeitung habe sich sehr gut entwickelt und es lei im Interesse der
Mieterbewegung und der Mieterschaft nur zu hoffen und zu wün¬
schen , dah auch hier die Mittel weiter zur Verfügung gestellt wür¬
den , um dieses so wichtige Bindeglied »wischen Leitung und Mit¬
gliedern auf der bisherigen Höhe halten zu können .

Hierauf erstattete der Derbandsrechner Fuchs den Kassen¬
bericht , der ebenfalls gedruckt vsrlag und einen günstigen Stand
aufwies . Auch bierbei war zu ersehen , dab sich der Verband im
Nahmen des Voranschläge « bewegt hatte , und dab Ueberschrettun -
gen , dir zu Beanstandungen hätten Beranlafiung geben können ,
nicht vorkamen .

Der Bericht über die Rechnungsprüfung ergab ebenfalls keine
weiteten Beanstandungen , io dah ohne weiteres der Antrag auf
Entlastung des Rechners und des Gesamtvorstandes gestellt werden
konnte .

Die Aussvrache über beide Berichte ergab erfreulicherweise die
Zustimmung der Vertretet zu der Arbeit de« Landervorstandes .
Eine ausgiebige Aussvrache lösten die vorgelegten Anträge de,
Landesvorstandes über eine Beitrajwerhöbung und über einen An¬
trag Karlsruhe in der Frage der Mieterrrttung au » . Gegen acht
Stimmen fand ein Antrag Martzloff - Freiburg Annahme , der be¬
stimmt , dah ab 1 .Januar 1828 pro Mitglied und Monat ein Bei¬
trag von 15 Pfennig an dt « Landeskafie abzufllbren sei.

Die Wahlen »um Landesvorstand batten das Ergebnis , dab
der bisberige Gesamtvorstand wtedergewablt
wurde . Ale Ersatzleute für den erweiterten Vorstand wurden
B i n a l - Heidelberg und Ztmmermann - Konstanz bestimmt .

Der Vorsitzende Kamm sabt ^ zum Schlub die einzelnen Be¬
schlüsse und Anregungen zusammen . Er gab seiner aubekorvent -
lichen Freude darüber Ausdruck , dab diese Tagung auf Grund der
gefaßten Beschlüfie sowohl , wie insbesondere durch die auf ihr zu¬
tage getretene Einmütigkeit und Geschlossenheit der badischen Mie -
terbewrgung zu einem Markstein sich gestaltet habe , die zeige , dab
trotz aller Schwierigkeiten und Hemmnissen , die unseren Ausgaben
und Zielen entgegensteben , die Mieterbewegung Badens ihren Weg
unbeirrt und folgerichtig weitersehen wird , und dab sie nicht er¬

lahmt , ihren Kamvf fort - und durchzuführen , bi « zum endgültigen
Siege . Mit einem starken Bekenntnis der gesamten Vertreter zu
unseren Aufgaben und dem festen Willen , alles zu ihrer Durch -

I ietzung aufzubieten , fand die eindrucksvolle Tagung um 8 Uhr ihren
Ablchlub . v .

Meistaat Baden
vadifcher Landtag

Oeffentliche Sitzung des Badischen Landtag « am Freitag , den
1. Juli 1927, vormittags 9 Uhr .

Die Tagesordnung lautet :
1 . Mitteilung der Eingänge .
2. Zweite Beratung des Gesetzentwurfs über die vierte Aen -

derung des Landtagswahlgesetzes (Drucksache Nr . 72 und 721, )
- Namentliche Abstimmung ! — Berichterstatter Abg . Dr . Engler .

3 . Abstimmung über die Anträge der Abgg . Dr . Matte « und
Een ., Reichsschulvesetz (Drucksache Nr . 81—81i) . — Namentliche
Abstimmung ! —

4 . Mündlicher Bericht des Haushaltsausschufies und Beratung
über den Gesetzentwurf über die vierte Aenderung des Gebäude -
sondersteuergefetzes (Drucksache Nr . 84 ) und damit in Verbindung

a) den Antrag der Abgg . Dock u . Een ., Gebäudesondersteuer und
Wohnungsförderung (Drucksache Nr . 64) ,

d) die Gesuch«
1 . des Verbandes badischer Gemeinden ,

der Vereinigung der Bürgermeister des Bezirks Konstanz
des Verbandes badischer Gemeinden ,
der Vereinigung der Bürgermeister des Amtsbezirks
Breiten des Verbandes badischer Gemeinden ,
Verteilung des für den Wohnungsbau bestimmten Landes -
anteils an der Gebäudesondersteuer ,

2 . oes Verbandes badischer Grund - und Hausbesitzeroereine ,
Erhöhung der in der Miete enthaltenen Sätze für Jnstand -
setzungs - und Betriebskosten ,

3 . des Landesverbandes badischer Mieteivereine , Verwen¬
dung der Mietscrböbung zur Förderung des Wohnungs¬

neubaues ,
4 . der Mietervereinigung Karlsruhe , Verwendung der Miets -

erhöbung (Drucks. Nr . 84 ») , Berichterstatter Abg . Rückert .
Weitere Gegenstände Vorbehalten nach dem Ergebnis tkr Aus¬

schubberatungen .

Die Vertreibung aus öem Sowjetparaöiese .
» «, «» Trotz » und Stuowjew ist d« Anssthloh
an« der Seinintern beanlragt .

flSam Trotzt ! zu Eva Sinowjrw : - weine nicht , wie als Sie ersten
Servohner - es Gowjetps/a - keses wissen ja am besten , welche Hklle es ist ! *

verbesserte Laussprechenvieüergabe
-. Beim Lautlvrecheremvfang macht der Radiobörer immer di«
Umstellung , dab die Wiedergabe von Einzel darbietungen in

(
Drache oder Musik einwandfrei unmöglich ist, während O r ch « .
^ rniusik in den meisten Fällen nur unrein zu vernehmen ist .
u** Ursache dafür ist darin zu suchen, dab bei Orchesterkonzerten
h . Töne gewifiermaben von einer erweiterten Fläche auf das
«jUrovhon zulchwingen . Während bei Solis die Wiedergabe in

Richtung ohne irgendwelche Nachteile auf das Ohr des
u« rkt , ist es ganz natürlich , dah die Wiedergabe der im

^ utivrecher ebenfalls auf einen Punkt gedrängten vielen Ton¬
nen der Orchestermusik nicht rein fein kann , weil eben das Obr
(,£ nur die zulammengevrehten Tonwellen vernimmt , in der die

««n Schwingungen verschwinden .
d,» Aber erst die feineren Schwingungen brsngen dem Hörer den

Eenub eine « Orchesterkonzertes . Voraussetzung für eine
».̂ sprechend« Lautsprecherwiedergabe wäre ein « Anordnung ,

Tonschwingunoen die Möglichkeit gibt , sich vor dem Tin -
! sie

”8.?n ins Obr auf ein « gröbere Fläche , u verteilen , so dab
i»inmebr von - dem konzertrischen Punkt « direkt den Weg

vöhrer nehmen . Das kann nur dadurch geschehen, dab den

7ZZ2Ü

. ^ llw »N v
jjjie «er gerade Weg verbaut wird . Dazu wird am besten
u

' "k«in 5" " te Fläche verwandt , di « unter verschirden groben
' ^ Qun ? tQU* dem Lautsprecher dringenden Schall »urückgibt .
? Ite , u , . der Brechung der Schallwellen nicht allzugrobe Vcr -
^ ieilkn «. verwende man eine möglichst glatte Fläche : am

Uestey ist Glas . Am klarsten wirb der Empfang sein bei

Anordnung nach Skizze 1 . In diesem Falle befindet sich die zur
Verwendung kommende Glasfläche , lei es eine Spiegel - oder Fen¬
sterscheibe , in 10 bi » 15 Zentimeter Entfernung parallel vor der
Trichteröffnung , weil die durch die Trichteröffnung bedingte hob«
Tonlage tief wird und einen vollen , abgerundeten Klang ergibt .
Die Wiedergabe ist umso befier , je gröber die Reflexionsfläche ist.

Eine gröbere gut verteilte Lautstärke ergibt die Anordnung
nach Skizze 2. Hier kann ein gröberer Trichter zur Verwen¬
dung kommen . Die Glasfläche wird in einem Winkel von 3«) bis
45 Grad gegen den Lautsprecher gestellt .

Lautstärke und Klangmodulation ^ind natürlich bei beiden An¬
ordnungen zu variieren , indem Entfernung Tradwinkel der Glas -
fläche zum Trichter verändert werden . W . B ü l ch e r.

Konzert aus Magdeburg . Das Konzert anlählich der Deutschen
Theaterausstellung , Magdeburg 1927, veranstaltet vom Groben
Berliner Funkorchester unter Leitung von Bruno Seidler -WinNer .
überträgt am Donnerstag , 30. Juni . 20 Ubr , die Norag Hamburg
aus Magdeburg . Erete Stückgokd , die gefeierte Sängerin , ist als
Solistin gewonnen worden , während Alfred Braun , der Liebling
der Berliner Funkgemeinde , als Sprecher fungieren wird .

Gin neuer Grohfunkfender in Deutschland . Im Aufträge der
Deutschen Reichsvostoerwaltung baut die Telefunkengeiellfchaft in
Berlin einen Rundfunksender , der nach seiner Vollendung der
stärkste Rundsunklender Europas sein wird . Er wird den englischen
Daventry -Sender an Stärke bei weitem übertreffen ; auch der vor
einiger Zeit in B/trieb genommene und inzwischen allgemein be¬
kannt gewordene „Rbeinlandsender " bei Langenberg reicht mit
seiner Energie nicht an den neuen Riesen heran . — Dabei ist zu
erwähnen , dah der künftige Sender auf einer langen Welle von
12 50 Meter senden wird , während der Rbeinlandsender bekannt¬
lich auf einer eigentlichen Rundfunkwelle , nämlich 468,8 Meter ,arbeitet . Die hohe Wellenlänge wurde deshalb gewählt , weil der
neu « Sender an die Stelle des sogenannten „Deutichlandienders "
treten soll, der jetzt täglich das Programm der „Deutschen Welle "
verbreitet . Während der jetzige .Deutschlandsender in der Zentral¬
station Königswusterhausen steht , wird der künftige Sender unweit
davon , nämlich in Zeesen , Aufstellung finden .

Gemeinschastelustleiter für Neubauten . Von einzelnen Haus¬
besitzern und Genossenschaften für gemeinnützigen Wohnhausbau
ist in einigen Fällen bei Neubauten eine Luitleite »anlage für den
späteren gemeinsamen und ordnungsmübigen Anschluh der ein¬
zelnen Wohnungen an den Rundfunk vorgesehen worden . Hierzu
hat die Reichspost folgende Stellung eingenommen : Der Bau eine ?
Auhenluitleiters für sich allein stellt zwar grundsätzlich bereits den
Beginn der Errichtung einer Funkanlage dar ( Landgericht Han¬
nover , Archiv für Post -Tel . 192» , S . 121 ) . Wenn indessen Anten¬
nen einschlieblich Zuführung zur Wohnung sowie Erdungsanschlüfie
bei dem Neubau eines Mietbauses von vornherein für alle rdcr
verschiedene Wohnungen als deren Bestandteile angelegt werden
ohne Rücksicht darauf , ob sie von den Wobnungsinbabern iemal »
benutzt werden , wird es sich vertreten lassen , hierin noch nicht den
Beginn der Ausiührunge » der Errichtung einer Funkanlage »»erblicken . Somit bestehen keine rechtlichen Bedenken deaegen . d » i
Hausbesitzer de» Bau von Auhcnluitleiteranlagen iiir Miethä -ise -.
organisieren und non sich aus iür i- d: Wohnung einen sall-semahi -^
Luftleiter nebst Erdungsanschluh errichten .
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Vte Finanzierung der badisch -pfälzischen
Rheinbrückenbauten

Aus Berlin wird uns in Ergänzung unserer kurzen Mel¬
dung vom letzten Samstag zum Stand der Rheinbrücken¬
frage von orientierter Seite noch geschrieben :

Der IS. (Berlehrs -IAusschuß des Reichstages befaßte sich mit
den Petitionen , die von Mannheim -Ludwigshafen , Speyer und
Karlsruhe -Maxau zur Frage der Erbauung von Rheinbrücken Vor¬
lagen . Die Petitoren der Bürgermeisterämter von Mannheim und
Ludwigshafen datieren bereits vom 20. bezw . 9. August 1926 und
ersuchen das Reich um Uebernahme jenes Kostenanteils am
Brückenbau, der der Reichsbahn über den zur Verstärkung ihrer
Brückenbahn hinaus erwachsenden Aufwand erwächst , wenn statt
dieser Verstärkung in Verbindung mit der bestehenden Anlage eine
neue Eisenbahnbrücke erstellt wird . Dem Wunsche des Reichsver¬
kehrsministeriums entsprechend , den insbesondere auch der frühere
Minister Dr . Krohne stets mit Nvckzdruck vertreten hat , wurden die
drei Brückenvrojekte Mannheim —Lüowigshafen , Lutzhof—Sreoer
und Maxau —Maximiliansau auch vom Reichstagsausschutz als
ein einheitlicher Baukomplex behandelt , und die einschlägigen Pe¬
titionen erfuhren in ihm insofern die günstigste Behandlung , als
sie einstimmig der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen
wurden .

Ueber den augenblicklichen Stand der Angelegenheit machte
der Vertreter des Reichsverkehrsministeriums , Ministerialrat
Fritzen , in der genannten Sitzung des 15. Ausschusses folgende
Mitteilungen :

Die Gesamtkosten der drei Brückenbauten wurden auf 42 Mil¬
lionen Reichsmark errechnet. Die Reichsbabn- A .- G . hat stch jetzt
bereit erklärt , ein Drittel dieser Kosten , also 14 Millionen Reichs¬
mark, zu übernehmen , während das zweite Drittel vom Reich ge¬
tragen werden soll . In den allernächsten Tagen , voraussichtlich noch
im Laufe des Monats Juni , soll zwischen dem Reich und den be¬
teiligten Ländern Baden und Bayern eine Besprechung stattfinden
mit dem Zweck, diese zur Uebernabme des letzten Kostendrittels zu
bestimmen. Die auf Baden und Bayern entfallenden Anteile an
den gemeinsam zu tragenden 14 Millionen Mark würde sich aus
dem Umfang der auf ihren Gebieten vorzunehmenden Bauarbeiten
(Auffahrts -Rampen , Gleisverlegungen usw .) errechnen, wobei die
Kosten des eigentlichen Brückenbaues zu halbieren wären .

Die technischen Unterlagen der Bauten sind , also so weit ge¬
klärt , und die Projektarbeiten so weit gefördert , daß nach erfolgter
Einigung über die Kostenverteilung alsbald mit Ausschreibung der
Bauarbeiten begonnen werden kann. Zu beheben sind lediglich
noch gewisse Unstimmigkeiten, die sich aus den Anforderungen der
Schiffahrt an die Brückenbauten — Ausmaße der Höhe und Breite
de» Brückenöffnungen usw . — ergeben.

Verbindungssonderzüge der Reichsbahn¬
direktton Karlsruhe

Für das Sommerbalbjahr 1927 ist die Führung von folgenden
Brrbindungssonderrügen vorgesehen: Am 1 . Juli zwei Züge von
Mannheim bezw . Bruchsal nach München und zurück. Mannheim
ab 21 .35 Uhr, Bruchsal ab 22.03 Uhr , Karlsruhe ab 20 .54 , München
an 5 .05 Ubr , bezw . 4 .50 Uhr. Die Rückfahrt erfolgt am 4 . oder 7.
Juli . Der Fahrpreis beträgt ab Karlsruhe 15,80 , ab Bruchsal 14,25,
ab Pforzheim 13,80 , ab Mannheim 16,60, bezw . 17,20 Ji . Sin » und
Rückfahrt ist nur im Sonderzug gestattet . Der auf 3 . Juli vorge-
fehene Sonderzug nach Wimpfen verkehrt ab Karlsruhe statt ab
Mannheim . Zur Sängerwoche in Nürnberg verkehrt ein Son¬
derzug von Karlsruhe am 2 . Juli . Rückfahrt am 4 . Juli über
Rothenburg ob der Tauber zur Besichtigung der Stadt und von
dort am 5 . Juli nach Karlsruhe . Fahrpreis für die ganze Fahrt
12,40 Jl . Am 6 . August gelangt ein Sonderzug zur S ch l o tz b e -
ltuchtung nach Meersburg ' zur Durchführung . Die Fahr¬
preisermäßigung beträgt 33 ys Prozent . Anmeldungen sind recht¬
zeitig an das Verkehrsbüro der Reichsbahndirektion zu richten .
Ferner sind folgende Züge vorgesehen: Am 4 . September von
Mannheim nach Kochendors und Wimpfen und zurück. Am 11 .
September von Karlsruhe nach Bad-Homburg und zurück. Fahr¬
preis 7,45 M. Am 23. September nach München zum Oktoberfest.

ZI . Hauptversammlung des Badischen
Verkehesverbandes

" Unter überaus starker Beteiligung fand am Samstag und Sonn¬
tag in Baden - Baden die 21 . Sauptversammlung des Badischen
Derkebrsverbandes statt , die am Samstag mit einer Sitzung des
Landesausschusses einaeleitet wurde . Am Sonntag vormit¬
tag wurde dann die Hauptversammlung von dem Präsidenten Gene-
ralkosul Menzinger eröffnet, der Vertreter des Ministeriums
des Innern , der Reichsbabndirektion und der Oberpostdirektion
Karlsruhe , der Oberpostdirektion Konstanz und mehrere Vertreter
politischer Parteien , Vertreter aus Industrie und Handel und aus
dem Hotelgewerbe begrüßen konnte. In seiner Begrüßungsansprache
führte Generalkonsul Mcnzinger aus , daß während die Belange von
Industrie und Handel in den Handelskammern , von der Landwirt¬
schaft in den Landwirtschaftskammcrn wahrgenommen würden , der
Verkehr noch auf seine kleinen Verbände angewiesen sei. Mini¬
sterialrat Dr . Scheffelmeier erklärte amens des Ministeriums
- es Innern , des Finanz - und Justizministeriums , daß die Staats¬
verwaltung sowohl von der ideellen wie volkswirtschaftlichen Not¬
wendigkeit des Fremdenverkehrs überzeugt sei . Regierung und
Badischer Verkebrsvcrband seien auf engste Zusammenarbeit und
gegenseitiges Vertrauen in Verfolg der gemeinsamen Ziele ange¬
wiesen.

Rach weiteren Begrüßungsansprachen wurde der Tätigkeits¬
bericht , der den Teilnehmern gedruckt vorlag , zur Debatte gestellt .
Der Syndikus des Verbandes . Eijcnbabnoberinsvektor R e i g e r,
ergänzte die schriftlichen Ausführungen noch durch einige Bemer¬
kungen, worauf von verschiedenen Rednern der Ausbau des Kraft -
wagenverkebrs , die Verbesserung der Strabenverbältnisse , Milde¬
rung bei Straßensperren , Abschaffuug der Visumgebübren, Ein¬
richtung eines Kleinen Erenzverkebrs mit Elsaß, das Projekt der
Autostraßen , die Elektrifizierung der badischen Bahnen , die Pro¬
jekte der Rheinbrückcnbauten, die Einführung von Triebwagen ,
der Speisenwagenverkebr auf der Schwarzwaldbahn und die Ein¬
führung von Schlafwagen dritter Klaffe besprochen wurde.

Die angeschnittenen Verkebrsfragen behandelte zusammenfas¬
send Oberreg .Rat Schifferdecker von der Reichsbahndirektion
Karlsruhe . Die Einführung von Fahrscheinheften im Nahver¬
kehr hänge von ihrer Notwendigkeit ab, die noch nicht zweifellos
feststebe . Die württembergischcn Verkehrsbelange würden jederzeit
von der Reichsbahndirektion Karlsruhe verfolgt . In der Frage
der Kreditaktlon für das Hotelgewerbe teilte Ministerialrat Dr .
Scheffelmeier mit , daß in der nächsten Zeit eine nähere Antwort
gegeben werden könne . Der Visumzwang habe die Aufgaben,
unerwünschte Elemente dem Lande fernzuhalten . Wegen der
Einrichtung eines kleinen Erenzverkebrs beständen Schwierig¬
keiten augenblicklich auf der französischen Seite , man dürfe aber
hoffen, daß eine Einigung auch hier zustande komme . Die Frage
der Eebührenvflicht für Autos bei Reisen ins Ausland würde
nochmals geprüft werden. Wege der Elektrifizierung der badischen
vnhne « würden die Verhandlungen weiiergefiihrt , In de; Frage

Nus dem Hairshattsausfchufi des Landtags
Das Sebäudesonderfteuergeseh angenommen - Ser Nachtrag zum Staatsvoranschlag für 1926/2?

Staatsvertrag für das Lotteriewefen
Der Scwshaltsausschuß nahm am Dienstag vormittag die

Abstimmung über die 4 . Aenderung des Eebäudesondersteuergesetzes
und die verschiedensten Anträge vor . Der Antrag Klaiber , der
Gebäude und Gebäudeteile , die vom Eigentümer bewohnt sind,
freilassen wollte, wurde abgelhnt , ebenso die Befreiung der land¬
wirtschaftlichen Gebäude. Angenommen wurde ein Abänderungs¬
antrag von Au, wonach die Steuer zu erlassen ist, wenn der Ge¬
bäudeeigentümer in der Miete den Ersatz der Steuer vom Mieter
ganz oder teilweise nicht erhalten kann. Abgelebnt wurde auch
ein Antrag v . Au, der die gewerblichen Gebäude und Gebäudeteile
freilaffen wollte. Ein Zusatzantrag Dr . Föhr , nach dem steuer¬
liche Vergünstigungen nach 3 , 8 , 8a und 9 nur dann gewährt wer¬
den sollen , wenn die entsprechenden Anträge vor Inkrafttreten des
Gesetzes gestellt sind» mit Wirkung vom 1 . Mai 1926 ab, wurde
zurückgezogen nach Entgegennahme einer Erklärung der Regie¬
rung , mit der der Ausschuß sein Einverständnis erklärte . — Ein
Antrag Dr . Mattes , der die stilliegenden Betriebe von der Steuer
befreien wollte, wurde abgelebnt . Ein Antrag aus derselben
Quelle , der das gesamte Aufkommen aus dieser Aenderung des
Eebäudesondersteuergesetzes den Gemeinden überlassen wollte,
wurde ebenfalls abgelebnt .

Die Anträge , die einem schlechten Gewissen der Deutschen
Volkspartei entsprangen , und die einer indirekten höheren Auf¬
wertung der Hypotheken gleichkamen , wurden abgelebnt .

Abg. v . Au, der Vertreter des Hausbesitzes, beantragt , die
Lockerung der Zwangswirtschaft weiterzuführen , dergestalt, daß
z . B . in Mannheim Wohnungen mit einem Mietwert von über
1800 Jl und gewerbliche Räume aus der Zwangswirtschaft her-
ansgenommen werden. Weiter will Herr v . Au die Berechtigung
für die Vermieter , überall dort , wo die Eemeindcumlage mehr
als 75 Pfg . von 100 Ji Steuerwert beträgt , den Lberschießenden
Betrag im Verhältnis der Miethöhe auf die Mieter umzulegen,

Von sozialdemokratischer Seite wird energisch Front gemacht .
Die Anträge von Au seien im höchsten Grade wirtschaftsfeindlich
und haben zu ungeheuerlichen und unerträglichen Härten geführt .
Auch die Städte sind nach den gemachten üblen Erfahrungen gegen
jede « eitere Lockerung .

Ein Rrgierungsverjreter gibt die Steigerungen bekannt , wie
sie in eiiter Reibe von Städten für gewerbliche Räume einge¬
treten find . In Mannheim , dem Wohnort des Herrn v . Au, be¬
trägt die Steigerung zum Teil 425 Prozent . In allen Städten
aber ist eine Steigerung zwischen 100—200—300 Prozent zu ver¬
zeichnen . — Ein weiterer sozialdemokratischer Redner stellt fest,
daß diejenigen Vermieter , die 1914 schon eine hohe Miete ver¬
langt haben , heute bessör wegkommen , wie diejenigen Vermieter ,die ihre Miete in mäßigen Grenzen erhoben.

In dex Abstimmung wird wider Erwarten der unsoziale An¬
trag v . Au , weitere Lockerung der Zwangswirtschaft , mit Hilfe
des Zentrums , der Deutschen Bolkspartei und der Deutschnatio¬
nalen angenommen. Dagegen stimmten Demokraten und Sozial¬
demokraten.

Nachdem ein sozialdemokratischerRedner nochamls den Antrag
v. Au , der dort die Miete erhöhen will , wo die Eemeindeumlage
Mehr als 75 Pfg . von 1000 Jl Steuerwert beträgt , mit aller Schärfe
und mit durchschlagenden Argumenten bekämpfte, wurde dieser
Antrag v . Au gegen 3 Stimmen der Antragsteller durch Zentrum ,
Sozialdemokraten und Demokraten bei Enthaltung der Deutschen
Vokkspartei abgelebnt .

In der Eesamtabstimmuns wird das Gesetz mit den Stimmen
aller Parteien gegen 2 Stimmen der Deutschen Volksvartei an¬
genommen. — Der kommunistische Antrag wird als durch die Be¬
schlußfassung für erledigt erklärt .

Ueber den Nachtrag zum Staatsvoranschlag für 1926/27 be¬
richtet Abg. Maytt -Karlstube . Das durch den Reichstag beschlos¬
sene Arbeitsgerjchtsgesetz tritt am 1 . Juli in Wirksamkeit. In
Baden sind 25 Arbeitsgerichte und 3 Landesrrbeitsgerichte erstellt
worden. Der Aufwand beträgt in einem Jahre 81000 Jl , ins¬
gesamt erfordert die Einrichtung der Arbeitsgerichte 103100 Ji .
— Den Reigen der kurzen Aussprache über die Arbeitsgerichte er¬
öffnet der kommunistische Sprecher, der sich selbstverständlich in
ungeheuerlichen Uebertteibungen über die richterliche Tätigkeit in
Arbeiterfragen ergebt, jedoch von Zentrumsseite , vor allem aber

von einem sozialdemokratischen Redner in die Schranken zurück '
gewiesen wird . Das Gesetz sei gut durchdacht und komme einem
großen Fortschritt in der sozialen Rechtsprechung gleich . Das
Justizministerium verdiene Dank. Die Regierung solle prüfe»,
ob den Gewerkschaften aller Richtungen nicht Mittel an die Hand
gegeben werden können, die dazu dienen sollen , bei wichtige»
Fragen hervorragende Sachverständige hinzuzuzieben und die Bei- (
sitzer der Arbeitsgerichte durch Vorträge zu schulen .

Ein demokratischer Sprecher wünscht , daß die schwere Aufgabe
des Richters nicht durch Verdächtigungen und Mißtrauen noch wei¬
terhin erschwert werde, während von volksparteilicher Seite 23»’
denken laut werden darüber , daß die Richter bei Arbeitsgerichte»
zunächst auf Zeit angestellt sind . — Regierungsseitig werden die
erhobenen Vorwürfe zurückgewiesen . Richter und Svezialrichtel
haben gute Arbeit geleistet. Mit der Aufwertung ist man an de»
badischen Gerichten beinahe fertig . Der Richterstnnd von 1927 ist
geringer , trotz erheblich gestiegener Arbeit , wie 1913. Die Regie¬
rung ist bereit , die Beisitzer an Vorbereitungskursen für mittlere
Justizsekretäre teilnebmen zu lassen,' als Entschädigung könnte der
Satz gewährt werden, den der Beisitzer bei einer Verhandlung
bekommt .

Der Voranschlag wird hierauf angenommen . Der Kommunist
lehnt die Errichtung der Arbeitsgerichte ab.

Im außerordentlichen Etat wird die Erstellung eines Regi¬
straturenbaues beim Amtsgericht Pforzheim gutgeheißen, von
demokratischer Seite der Einbau einer Wohnung für den Haus¬
meister angeregt .

Staatsvertrag über ein Lotteriegesetz. Die Preußisch-Süd¬
deutsche Klassenlotterie war kein Gemeinschaftsunternehmen , viel¬
mehr ein preußisches Lotterieunternehmen . Seither erhielten die
Länder Baden , Bayern und Württemberg für jedes in ihren Län¬
dern abgesetzte Los einen Gewinnanteil von 26,73 Ji . Während
der ersten fünf Vertragsjahre erhielt Baden einen jährlichen festen
Gewinnanteil in Höbe von 690 000 Ji . Die Erwartungen wurden
nicht erfüllt ; eine der Vevölkerungszabl entsprechende Beteiligung
erbrachte zunächst nur noch 202 000 Ji . In den Fahren 19240
und 1925/26 ging es langsam wieder aufwärts und 1926/27 erhielt
das Land einen Gewinnanteil von 389 060 Jl . Wertvoll ist v »r
allem auch, daß die süddeutschen Länder nach dem neuen Vertrag
auf die Leitung der Lotterie Einfluß gewinnen und bei der Be¬
stellung der Generallotteriedirektion Mitwirken. Preußen bat in
dieser Direktion 4 , Bayern 2, Württemberg und Baden je 1 Ver¬
treter . Badische Lotterieeinnehmen können nur noch mit Ei»'
willigung des badischen Mitgliedes dieser Direktion abberufen
werden. Die Gewinnbeteiligung richtet stch hinfort nach der ZE
der Einwohner und nicht der verkauften Lose . Baden wird dem¬
nach am Reingewinn mit rund 4,1 v . H . beteiligt sein . MchiiS
ist auch die Bestimmung im Staatsvertrag , wonach jedes Der-
tragsland im Falle seines Ausscheidens auch den ibm zustehende »
Anteil an der Rücklage erhalten wird , während bisher diese Rück¬
lagen Eigentum von Preußen waren . — Der Staatsvoranschlag
wird mit 14 gegen 1 Stimme bei 1 Enthaltung angenommen.

Die Fernsprechanlage im Landtagsgebäude ist nicht mehr zest’
gemäß und erfordert große Aufwendungen an Reparaturen .
wird beschlossen, eine moderne Anlage zu erstellen. Kostenpunkt
?0 000 Jl .
i Dann griff der Ausschuß nochmals auf den . Nachtrag 19260
zurück und beschäftigte sich mit der Position Fürsorgeerziehung , di«
eine Nachforderung von 265 000 Jl verlangt . — Von sozialde « »"
kratischer Seite wird festgestellt , daß Fürsorgefälle Vorkommen , &
es besser wäre, die Fürsorgeerziebung unterbliebe. Auch ist di«
Eefabr vorhanden , daß die notwendigen Erhebungen in vedanti'
scher Weise vorgenommen würden . — Ein Zentrumsredner stin"»'
dem Gesagten zu, bedauert aber , daß man in bestimmten Fälle»
nicht die Eltern in die Fürsorge eimveisen könnte. — Die Po¬
sition wurde gegen 1 Stimme (K .P .D .) angenommen.

Durch ein vom Reichstag beschloffenes Eerichtskostengeset'
durch das die zu erhebenden Gebühren , besonders in bürgerlich»/
Rechtsstreitigkeiten mit höheren Streitwerten , wesentlich herab*
gesetzt wurden , ist ein Einnahmeausfall in Justizgefällen in Hob»
von 242 500 Ji entstanden, die nun im Nachtragsetat untergebracht
werden müssen . — Der Ausschuß stimmt nach kurzer Aussprache tfl-

der Rheinbrückenbauproiekte würde eine am Dienstag in Berlin
stattfindende Besprechung wohl näheren Aufschluß geben.

Zur Frage der Elektrtfizierug der badischen Bahnen wurde
eine Entschließung von Bürgermeister Keil -Triberg eingebracht,
in der die badische Regierung erneut und dringend ersucht wird,
auf eine alsbaldige Elektrifizierung der badischen Bahnen , in
erster Linie der Rheintalbahnen , der Schwarzwald - und Hollen-
tqlbahn hinzuwirken. — Im Laufe der Tagung wurden dann
noch verschiedene rein geschäftliche Angelegenheiten erledigt , Ein¬
ladungen zur nächsten Hauptversammlung lagen von Mannheim
und Todtmoos vor . Die Entscheidung darüber wird erst später
gefällt . — Mit einer Höllenfahrt in den nördlichen Schwarzwald
am Montag schloß die Sauptversammlung .

* Lokomotioaufträge der Reichsbahn für die süddeutsche Indu¬
strie. Von den nunmehr in Auftrag gegebenen 88 elektrischen Loko¬
motiven und 15 Triebwagen wurden 23 leichtere Güterzugslokomo-
ttven ». T . der Lokomotivfabrik I . A . Maffei -München zur Aus¬
führung übertragen . Auch bei der Lieferung von 8 Rangierloko¬
motiven ist die Firma Maffei beteiligt . Die Trieb - und 15 Steuer¬
wagen, die für den Betrieb auf bayerischen Nabstrecken bestimmt
sind , werden im elektrischen Teil von Brown Boverie u. Co .
Mannheim und im Wasenteil von der Waggonfabrik H .
Fuchs Heidelberg sowie der Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg
gebaut . Bei der Bestellung von 7 Schnellzugslokomotiven erhielt die
Firma Brown Boverie u. Co ., die Lieferung des elektrischen Teiles
und die Lokomotivfabrik Krauß -München die des Wagenteils über¬
tragen . Die Leistung dieser Maschinen beträgt im Durchschnitt
2200 PS .

Wirtschaftskämpfe
Der Kampf in der Kölner Metallindustrie

Köln , 28. Juni . ( Eig . Drahtb .) Der Kamvf in der Kölner
Metallindustrie hat eine weitere Verschärfung erfahren . Nachdem
bereits am Montag nachmittag in einigen Großbetrieben der Be¬
schluß gefaßt worden war , am Dienstag früh in den Streik einzu¬
treten , bevor noch der am gleichen Tage nachmittags zusammen¬
tretende Schlichtungsausschuß eine Entscheidung gefällt hatte , ver¬
lieben Dienstag mittag um 2 Uhr in allen Betrieben der Metall¬
industrie die Arbeiter ihre Arbeitsplätze . Sie formierten sich spon¬
tan zu groben Demonstrationszügen , die in das Stadtinnere zogen .
Vor dem Kölner Regierungsgebäude , in dem der Schlichrungs-
ausschub nachmittags um 3 Uhr zu seiner Entscheidung zusammen¬
trat , kam es zu lebhaften Kundgebungen und leider auch zu Zu¬
sammenstößen mit der Polizei , die gegen einen Teil der Demon¬
stranten mit blanker Waffe vorging . Ein Arbeiter wurde durch
« inen Säbelhieb über den Kopf gefährlich verletzt . Mehrere Per¬
sonen wurden festgenommen. Der Spruch des Schlichtunssausfchus.
ses , der über Krieg oder Frieden in der Kölner Metallindustrie
entscheiden wird , ist erst am späten Abend ,U « warten . Insgesamt
kommen etwa SS 066 Aeöeitrr in Fr««».

Partei -Nachrichten
Bekanntmachungen des Parteisekretariats
Selbach Amt Rastatt : Samstag , 2. Juli , ab %9 Ubr , in *>»*

„Ärone“ Mitgliederversammlung mit Berichterstattung über d»»
Kieler Parteitag . Referent : Parteisekretär Een . Trinks . .

Bilfingen : Sonntag , 3 . Juli , mittags 2 Uhr , Konferenz f»»
bte Ortsvereine des Amtsbezirks Pforzheim mit folgender TaS »»
ordnung : 1 . Das neue Landtagswahlgesetz. Referent : Landtag»
abgeordneter Een . Graf - Pforzheim . 2 . Der Kreisvoranschk » ,ttir den Kreis Karlsruhe . Referent : Bürgermeister Een . Ritze » *
Durlach. 3 . Die Bedeutung der Parteivreffe und ihre Verbreitu »-:
Referent : Gen. Tr inks . Jeder Ortsverein hat Vertreter »
entsenden. Zutritt haben alle Genossinnen und Genossen .Wir bitten für guten Besuch zu werben.

Das Parteikekretariat -

Sport
Tschechoslowakische Arbeiter -Olympiade

Das grobe Turn - und Sportfest der tschechoslowakischen so)'" ,
demokratischen Arbeiterschaft, die zweite Arbeiter -Olym»'^wurde am Sonntag im Prager Stadion bei herrlichstem SB »***

eröffnet. Als Gäste hatten sich Präsident Masaryk , Minist^
Präsident S w e b l e , Minister B e n e s ch und noch einige aE
Regterungsmitglieder eingefunden . Das Programm des
Tages war ausgefüllt mit turnerischen Vorführungen des 9»“" ,
Wuchses. 12 000 Knaben und Mädchen führten diese Freiübu » » „aus , die mit grober Vollendung vorgeführt , in einer eindrucksvou j
Huldigung der Turnerjugend vor dem Präsidenten
üivfelten . Zum Schluß wurde zum ersten Male das große »»>
spiel : „Durch Arbeit zur Freiheit ! " von 2000 Mitwirkenden
führt , das während der gesamten Veranstaltungen noch dreim
wiederholt werden wird . Der Maffenbesuch und die Aufführung ^
selbst laffen auf einen glänzende Verlauf der Arbeiter -Olvnrp'u
hoffen, der Hauvttag soll am nächsten Sonntag beginnen .

Ble/c ^e/y
0\tftegle/c/7e/7/
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , 29. Juni .

Sefchichtskalender
29. Juni : 1746 ' Pädagoge I . H . Campe. — 1798 ' Erzähler

Willibald Alexis . — 1798 ' Jtal . Dichter Eiac . Lcovardi . — 1831
-f Staatsmann K . v . u. z. Stein . — 1846 ' Arbeiterdichter Joief .
Schiller . — 1895 -sEngl . Naturfr . Cb . ö . Hurley . — 1910 s-Schrift -
steller Fritz Mauthner .

Von der deutschen Turn - und Sport -Vusstellung
in der Ausstellungshalle

In umfassender Form zeigt die Ausstellung Entwicklung, Or¬
ganisation und Leben der einzelnen Sportarten , führt sie in die
groben Probleme der Leibesübungen ein . Der Deutsche Reichs¬
ausschub für Leibesübungen und Jugendpflege und das Deutsche
Museum für Leibesübungen bringen Altes , Neues und Zukünf¬
tiges . Die Geschichte der Leibesübungen stellt sich in Bildern , vor
allem auch aus fernen Ländern , dar . Die Entwicklung des Fahr -
rades wird in allen Rädern plastisch veranschaulicht, und beson¬
deres Erstaunen weckt das Laufrad des Freiberrn von Drais .
Aus dieser Sonderschau haben in der Mittelhalle noch eine Reihe
von Verbänden ausgestellt , Io der Deutsche Polizeisvort , der Ver¬
band für deutsche Jugendherbergen , der Badische Landesausichub
für Leibesübungen , der Wassersport, Boxsport. Die neue Zeit ist
durch das Hardtwaldvrojekt und Skizzen des Strandbades Ravven -
wörtb vertreten . Der Verband für deutsche Jugendherbergen hat
sehr anschauliche Modelle von Herbergen ausgestellt . Der Wasser¬
sport endlich ist auch noch in der groben Halle mit zahlreichen Mo¬
dellen von Booten und wassersvortlichen Anlagen sowie vielen
Bildern vertreten . Die Firma E . Braun , vorm. E . Braunsche
Hofbuchdruckerei und Verlag in Karlsruhe , der Verlag der bekann¬
ten Turnbücher von Alfred Maul und der Werke der beute in ihm
führenden Persönlichkeiten, wie Direktor Eichler, Turninspektoren
Lronbardt , Landbäutzer und Kühler zeigt auf seinem von Kunst-
maler Fritz Seiberlich aufgebauten Stand Bücher und Zeitschriften
über Turnen , Spiel und Gymnastik, denen Zeichnungen und vboto-
graphische Aufnahmen aus den Verlagswerken beigegeben sind .
Auf Veröffentlichungen des Vereins der Badischen Heimat und
anderer Werke zur geistign Ertüchtigung wird der Beschauer durch
besondere Zusammenstellungen aufmerksam gemacht . Alte Erin¬
nerungstafeln von früheren deutschen Turnfesten geben Zeugnis ,
wie die Deutsche Turnerschast die Farben Schwarz- Rot -Gotd als
die ihrigen betrachtete. Und beute hat sie nicht einmal den Mut ,
sich offiziell zu diesen Farben und zur Republik zu bekennen, trotz¬
dem es die verfassungsmäßigen Reichsfarben sind.

Der Deutsche Fubball -Bund hat einen eigenen Raum mit
Darstellungen aus seinem Svortgebiet . Im Westslügel der
Ausstellungshalle befindet sich das ärztliche Deratungszimmer .
Sehr reichhaltig ist der Wassersport vertreten . Die konfessionellen
Verhände haben sich auch gewaltig angestrengt . Die D.S .B . Lau -
desgruvve Baden und die D .S .B . für Leichtathletik wie der
Deutsche Svortbund sind durch vorzügliche Plakate und Bilder
wirkungsvoll vertreten . Der Badische Schwarzwaldverein gibt
Darstellungen seiner Ortsgruppen , der Hübsnwese und Unter -
kunftshütten im badischen Schwarzwald und zeigt sein Karten¬
material und Hüttenmodelle . Auch die B - rgwocht ist mit Dar¬
stellungen ihres Rettungsdienstes vertreten . Zn sehr interessanter
Weise stellt das Reichsamt für Landesaufnahme die Entstehung
von Landkarten dar . Die Reichrbabndirektion Karlsruhe zeigt die
badischen Bahnen , vor allem die Schwarzwaldlinie , und weist durch
Plakate auf die Wintersport - und Fericnsonderzüge bin . Die
Reichsvost hat ihrerseits die Kraftwagenlinien in Baden ausge¬
zeichnet und Modelle ihrer Kraftwagen aufgestellt. Durch die
auberordentlich geschickte und lebensfrische Ausstellung der Reiche -
zentrale für Deutsche Verkehrswerhung , die ihr ganzes künstleri¬
sches Plakatmaterial ausstellt , gelangt man zur Ausstellung der
Deutschen Turnerschaft , die Gliederung und Organisation der D .T.
neben Plakaten und Bildern aus ihrem Leben darst -llt . Die Mit -
gliederzahl des Arbeiter -Turnerbundes gibt sie allerdings zu nie¬
der an. Im Anschluß an die Reichszentrale für Deutsche
gegeben, 600 000 . Im Anschluß an die Reichszentrale für Deutsche
Verkehrswerbung stellt der Badische Verkehrsoerband lein wir¬
kungsvolles Werbematerial aus . Der Schießsport ist auch vertre¬
ten . Der Verkehrsverein Karlsruhe bringt eine Uebersicht über die
Tagungen und Ausstellungen in Karlsruhe , Karlsruhe in der Ver-
kebrsliteratur und Bilder aus der . Stadt . Das Svorthaus
Freundlieb bat eine umfassende Ausstellung von Svortartikcln
und Sportkleidung aufgebaut , darunter mehrere Faltboote . Der
Pferdesport ist durch Gemälde und Plastiken vertreten . Im Ost¬
flügel sind Privatfirmen untergebracht , so u a . die Karlsruher
M i l ch z en t r a l « , der Landesverband gegen Alkoholismus . Das
Svorthaus Müller hat ein Aluminium -Kanu und beste
Qualitäten Skier ausgestellt . In einer Koje macht es mit einer
sehr hübsch zusammengeftellten Schau von Cvortartikeln und Klei¬
dung dem alten Renommee dieses Hause » wieder von neuem alle
Ehre . Gute Ware und geschmackvolle Zusammenstellung geben ein
effektvolles Gesamtbild . In Turngeräten ist Pseifer -Frankental
(Musterturnballe ) und Dietrich u . Hannak-Chemnitz vertreten .
Letztere Firma zeigt auch allerhand Sporrutensilien , sowie eine
Ledermatte usw . Kein Vereinsfunktionär wird an dieser Schau
achtlos Vorbeigehen. ( Vertreter ö . Gläser, - Karlsruhe , Waldhorn¬
straße 18.) Sporthaus Blicker bringt eine große und out ange¬
ordnete Kollektion Sportkleidung .

- Wo die Not am größten , da ist des Reiches
Hilfe am nächsten

Eine Witwe meldet ihre 200 Mark Kriegsanleihe vorschrifts¬
mäßig zur Aufwertung an , indem sie das hierzu vorgedruckte For¬
mular sorgfältig und gewissenhaft ausfüllt . Bis dahin ist alles in
Ordnung . Nun aber begeht die „Bittstellerin " einen furchtbaren
Fehler : Sie glaubt , sie zähle zu den Bedürftigen , trotzdem sie ein
paar Mark über dem für solche festgesetzten Jahreseinkommen von
800 M bezieht. In diesem naiven Glauben fordert sie, wie das
den „Bedürftigen " ausnahmsweise gestattet ist , statt der 7Yt Proz .
Aufwertung 15 Prozent , also bare 30 M. für ihre 200 Ji . Nun
kommt das Fürsorgeamt und macht gewissenhaft nochmals Er¬
hebungen , wobei es die Witwe belehrt , daß sie nach den bestehen¬
den Beftimmungn ja nicht zu den „Bedürftigen " zu zählen lei ;
zudem versucht ein Beamter ihr klarzumachen, sie solle doch auf ihre
Mebrforderung von 15 Ji verzichten, da sie ja mit 15 M nicht viel
anfangen könnte! Für die Witwe sind also die 15 M nichts, für
das Reich aber offenbar doch sehr viel , warum sonst das Markten
des Beauftragten des Schuldners mit dem Gläubiger ?

Nutzanwendung : Wenn du jemand Geld schuldig bist und du
sollst es zurückzahlen , so lab zuerst feststellen , wie weit dein Gläu¬
biger überhaupt „bedürftig " ist, daß ers wagen kann, lein erspartes
Geld, das er dir geliehen hat zurückzufordern! Kommts zu einem
Prozeß , dann berufe dich aufs Reich ! — Sehn 'n Sie , das ist ein
Geschäft ! — Moralische Schlußbetrachtung : Der Beamte ist doch
tm Recht ! — Vor einem Jahr bat nach dem Ergebnis des Volks¬
begehrens das dankbare deutsche Volk seinem ehernen Kaiser dafür ,baß er es den uns bekannten „herrlichen Zeiten " entgegenführte ,eine Abfindungssumme bewilligt , von der gleich 5 Millionen Mark
dem Aermsten der Armen nach Doorn geschickt wurden . Wie grob
muß also hier die Not sein , wenn sofort 5 Millionen Mark er -
forderlich sind, um nur die allererste Not zu lindern ! Vergleicht
man die Notlage der beiden Parteien untereinander , so muß man
dirklich als rechtdenkender Mensch zugeben, daß die Not und daher■fo« „Bedürftigkeit " bei Wilhelm in Holland ungleich größer sein
muß als bei der Witwe , deren Not sich ja schon mit 1b Ji
beseitigen läbtl — Bescheidenheit ist eine Zier !

Uebrigens soll , da die Deutschen ja als ein sehr gründlich
denkendes und konsequent handelndes Volk bekannt sind , bei einem
zukünftigen Krieg das Zeichnen von Kriegsanleihe auch nach obi¬
gem Grundsatz durchgeführt werden : Wer Kriegsanleihe zeichnen
will , wird zuerst auf seine „Bedürftigkeit " vom Fürsyrgeamt ge¬
prüft . Das Geld der kleinen Sparer wird dann nicht mehr ange¬
nommen werden ! Oder doch ? Um den kleinen Leuten das Be¬
schämende zu ersparen , vom Fürsorgeamt in ihrer Begeisterung für
die edle Sache bevormundet und eventuell zurückgewiesen zu
werden ? K . M.

* Die Sonnenfinsternis . Vor der astronomischen Wissen¬
schaft mutz man wirklich Respekt haben , zu der von ihr fest¬
gesetzten Zeit , sogar auf die Minute , vollzog sich heute morgen
die angesagte Sonnenfinsternis . Wer nicht an dieses Ereig¬
nis dachte und gegen 6 Uhr zu den Wachenden gehört, dem
fiel die äutzerst schwache , sehr gedämpfte Helligkeit auf und
die sonderbare Verdunkelung — dunkle Wolken waren nicht
aufzufinden — wies auf die Sonnenfinsternis hin . Gegen
V26 Uhr hatte die Sonnenscheibe schon einen schwachen Ein¬
bruch durch den Mond . Es war interessant , zuzusehen , wie
sich der Mond immer weiter einschob, die Stärke des Son¬
nenlichtes wurde immer schwächer, bis so etwa um 6 .15 Uhr
die Sonnenscheibe die Form einer Sichel hatte und die Ver¬
dunkelung ihren höchsten Grad erreichte. Run siegte die
Sonne wieder, langsam begann sie sich wieder zu vergrötzern,
der Mond kam links immer mehr heraus und unsere liebe
Wärme - , Licht- und Lebenspenderin Sonne erstrahlte bald
wieder in ungetrübter Helle .

( :) Besuch der Hamburger Naturfreunde in Karlsruhe am
10. Juli 1927. Vormittags 8 . 17 Uhr treffen ca . 570 Hamburger Na¬
turfreunde hier ein . Von diesen sollen ca . 400 in F r e i quar¬
tieren untergebracht werden. Wir ersuchen die Gewerkschafts¬
genossen und Parteimitglieder , uns in der Hergabe von Freiquar¬
tier weitgehendst zu unterstützen. Anmeldungen werden von allen
Mitgliedern , welche in diesen Tagen zu diesem Zweck vorsvrechen ,
entgegengenommen. Wir ersuchen die hiesige Arbeiterschaft, ihre
Gastfreundschaft zu beweisen und den vorsprechenden Eenosie» ein
offenes Ohr zu schenken.

( : ) Brand . Zu dem schon im gestrigen Polizeibericht gemel¬
deten Brand wird uns noch geschrieben : Am 28. 6 . 27, vorm . 2 .58
Uhr . wurde die Berufsseuerwebr nach Philivoftraße 14 gerufen , wo
der Lad«n einer Drogerie brann ' e . Bei Ankunft des Löschzugs
schlugen die Flammen bis zum 2 . Stock hoch , sodaß die Bewohner
schleunig 't flüchteten. Das offene Feuer welches durch die Chemi¬
kalien im Laden reichlich Nahrung erhielt , wurde von rüßen zu¬
nächst so weit gedämpft , daß man ein Uebcrgreisen aus den zwei¬
ten Stock , dessen Fenster vor Hitze g - ' prunacn waren , nicht mehr
zu befürchten brauchte. Gleichzeitig wurde ein Jnnenangrifs in die
stark verqualmten Räume mit Hilfe oon Gaslchutzgeräten vorge¬
nommen, io daß die Gefahr nach wenigen Minulen als beseitigt
angesehen werden konnte. Sin großer Teil des wertvollen Laden-
inkalts ist gerettet worden. Der Löschzug war noch längere Zeit
mit Ai ' fräumungsarbeiten beschäftigt und tonnte gegen 4 Uhr wie¬
der c inrücken .

Bergwacht Schwarzwald . Nachdem numehr der große Ret -
tunsrlchlitten von der Hornisgrinde , besten Ankunft durch Trans -
vortichwierigkeiten verzögert wurde , eingetroffen ist, stellt sich die
Sondcrlchau der Bergwacht auf der Deutschen Turn - und Svort -
ausstellung als vollständig dar . Auch die Bergwachtfilme sind von
München eingetroffen und werden schon m den nächsten Aiagen zu
laufen beginnen . Die Schau findet außerordentlich starke Beach¬
tung . Besonderes Interesse erwecken die ausgestellten Berunglück-
ten -Transvortmittel , eben der Rettungsschlitten , der im Augen¬
blick in einen auf Eummirädern fahrenden Wagen verwandelt wer¬
den kann, und eine behelfsmäßige Bahre aus Skiern mit sinn¬
reicher Bremsvorrichtung . Auch die Bilder vom Rettungsdienst ,
besonders die schwierigen Abseilarbeiten , werden viel beachtet.

( : 1 Klagrschrei eines Wohnangsucheaden. Wie lange muß man
in Karlsrühe warten , um in den Besitz einer Familienwohnung zu
gelangen ? Diese Frage dürfte für manchen nicht uninterestant sein .
Schreiber dieses meldete sich am 19 . Januar 1923 als Verlobter
beim Städt . Wohnungsamt Karlsruhe an . Am 24. Mai 1924 nach
kurz vorher erfolgter Eheschließung erhielt ich meine Stichtags¬
karte mit dem Vermerk : „Stichtag 2 . November 1923"

. Gleichzeitig
stehen auf selbiger Karte die Trostworte : „Voraussichtlich werden
Sie nach Ablauf von zwei Jahren in den Besitz einer Familicn -
wohnung gelangen .

" Doch wie sieht es in Wirklichkeit aus ?
Schon längere Zeit prangt am schwarzen Brett des Städt . Woh¬
nungsamtes eine Karte mit der Aufschrift: „Grenzstichtag 1 . 3 . 23".
Ich kann mir nicht denken , wann der Zeitpunkt gekommen sein
sollte, wo auch den Wohnungssuchenden aus jener Anmeldezeit eine
menschenwürdige Wohnung zuteil wird . Es ist wirklich nichts an¬
genehmes, wenn man sich mit einem Wohnraum behelfen muß,
der mit einer dreiköpfigen Familie bewohnt wird , in dem kaum
eine gründliche Reinigung vorgenommen werden kann, der Raum¬
beschränkung wegen. Und ko wie mir , geht es noch Hunderten , ja
Tausenden und Abertausenden . Wer nicht selbst das Wohnungs¬
elend verspürt , weiß nicht , was es heißt , das Wohnungselend . Mil¬
lionen hat man schon aufgewendet zur Bebehung der Wohnungs¬
not und Abermillionen sind noch erforderlich, um genügend Woh¬
nungen zu bauen . Was hier die Stadt und andere Behörden
machen , ist nur Menkchenpflicht , die zu betätigen in noch größerem
Maße erfolgen sollte . H . E .

Geschäfts-Jubiläum . Die weit über die Grenzen der Landes¬
hauptstadt hinaus bekannte Firma Arthur Baer , Manufaktur -
und Weißwaren , Kaiserstraße 133 , II ., kann in diesen Tagen auf
das 25jährige Bestehen zurückblicken. Am 1 . Juli 1902 von dem
jetzigen Inhaber begründet , befand sich das Geschäft in den ersten
8 Jahren im Hause Kaiserstraße 93 und wurde 1910 nach Kaiser¬
straße 133 verlegt , wo sich die Geschäftsräume noch heute befinden.
Wir wünschen der allgemein als reell bekannten Firma auch fer-
merhin gute geschäftliche Erfolge . — Einen Jubiläumsverkau ? in
Verbindung mit dem am 1 . Juli beginnenden Saison -Ausverkauf
will die Firma benützen , um zu ihrem alten Kundenkreis neue
Freunde zu gewinnen.

Nus den Vororten
Daxlanden

Frauenversammlung . Wir machen die Eenostinnen undDolks -
freundleserinnen nochmals auf die heute abend halb 9 Uhr im
„Karlsruher Hbf" stattfindende Versammlung aufmerksam. Ge¬
nossin Stadtverordnete Stark hält einen Vortrag über : Die Ent¬
wicklungsgeschichte der Ehe. Wir bitten um zahlreichen Besuch .

Veranstaltungen
Bad . Konservatorium für Musil . Während die meisten Klavierkonzerte

von I . ® . Bach im Original nicht für dar Klavier gedacht und zum größ-
ten Teil als Ucbcrtragungen von Violinkonzerten zu betrachten sind , ist dar
Trtpelkonzert für Klavier , Flöte und Violtn « a-moll ati typisches
Klavierstück zu bezeichnen . Dafür spricht schon die Tatsache, daß er aus
dem Präludium und der Fuge für Klavier in a-moll erwachsen ist . Aller,
dingr hat der Meister di« ursprünglich« Form mit machtvoller Energie
durchbrochen und hat ein Werk entstehen lassen , dessen Eindruck auf di« Zu-
Hörer noch immer ein hinreißender war . In dem heutigen , im Bürger -
saal der Rathauses adendS 8 Uhr stattfindenden Konzert deS Badischen
Konservatoriums sür Mustl ist nun Gelegenheit geboten, dar durch eine
Meisterschülerin der KlapierNaff« Mantel und dt« beiden Lehrer der An¬
stalt, Kammervirtuose Karl Spittel und Georg Valentin Panzer , zum
Vortrag kommende Trtpelkonsert zu hören , und zwar alS SinlettUngSwelk
eine« »Klasstker -AbendS-. Der Eintrittspreis betrögt auf alle » Plätzen
SO Pfg .

Mittwoch .RachmitlagSIonzertc im Stadtgarten . Ist dar Wetter dem
Unternehmen günstig, so findet heute Mittwoch nachmittag im Stadtgartc »,
von 8 .30—6 Uhr , ein Konzert der Polizcikapelle unter Leitung der Herrn
ObermusikmeisterS Heistg statt . Das vorgesehene Konzertprogramm ist 1»
gestaltet, daß eS dem Geschmack aller Besucher Rechnung zu tragen vermag-
Wir empfehlen de» Besuch der Konzerts .

lageskalenüer Mi
der Sozialdempartei Karlsruhe

Heute abend Hauptversammlung der Sozialdem . Partei
Die Genossen und Genossinnen werden nochmals an die heute

abend 8 Ubr im Gartensaal des „Friedrichshof " ftattfindendr
Hauptversammlung erinnert . Gen. Landtagsabg . Weiß '
mann wird über

Das neue badische Landtagswahlgesetz
einen Bortrag balten . Es ist dringend notwendig , daß sich jeder
Genosse und jede Genossin über das neue Landtagswahlgesetz infor¬
miert , da die gegenüber dem alten Gesetz beschlossenen Aenderunge«
im neuen Gesetz von grober Bedeutung find. Deshalb : Auf in die
Versammlung !

Franensektion . Donnerstag , 30. Juni , abends 8 Ubr , findet im
„Eichbaum"

, Ecke Waldhorn - und Zühringerstraße , Frauenversamm¬
lung statt . Vortrag der Genossin Stark über „Die Geschichte der
Ehe" Es wird erwartet , daß die Versammlung einen guten Besuch
aufweist.

Reichsarbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde . Mittwoch : Ba¬
den, Treffpunkt '/-9 Uhr vor dem Vierordtbad . Nachmittags ab
3 Spielen im Waldheim . Samstag : Zusammenkunft im Waldheim-

Nus der Stadt Ourlach
Sozialdemokratische Partei . Aus die beute abend H9 Ubr im

„Lamm" stattfindende Parteivorstandssitzung seien die Vorstands¬
mitglieder von Durlach und Aue nochmals aufmerksam gemacht .

Reichsbanner
Schwarz -Rot-Hold

Ortsgruppe Aurlach

Am 10 . Juli findet der 3 . Pfälzer Rrpublikanertag in Kaisers¬
lautern statt . Die Kameraden , die gesonnen sind , sich daran su
beteiligen , melden sich bei Kamerad F a b e r , Herrenstraße 15 ussv
Arnold . Adlerstrabe 9. Notwendig ist ein PersonalausweiS -
Fabrgeld Hin« und Rückfahrt 5 .40 M.

Veranstaltungen des heutigen Tages
Bad . Landestheater : Alessandro Stradella . Von 7 .30 bis 9 .45 Ubk-
Palast -Lichtspiele : Die drei Kuckucksuhren ; Die Dynamit -Ehe.
Stadtgarten : Konzert der Polizeikapelle . Von 3 .30 bis 6 Ubr-

„ ,
Äammer -Lichtfpiele: „Bor -Weltmeisterschaft Demvsey -Tunney >

Fräulein Blaubart : Emelka-Wochenschau .
Bad . Lichtspiele: Das Paradies Europas , Vom Schweizerland u»"

leinen Bergen . Abends 8 .15 Uhr.
Residenz -Lichtspiele: Prinz Louis Ferdinand (Der Held von 18061-

Was die meisten noch nicht sahen. — Typ als Erfinder . .
Städt . Ausstellungshalle : Turn - und Sportausstellung . Geöffn ^

von 10 Uhr vorm, bis 9 Ubr abends . Ab 7 Uhr abends sport¬
liche Vorführungen des Karlsruher Fußballvereins . Neige »
und Freiübungen der Turnerinnen des Turnvereins Karls '
rube-Rüvvurr . Volkstänze der Jugcnogrupvc im VWA 5i im
de'r Turngilde des AHD. und lustige Filme .

Briefkasten Ser Redaktion
A. N ., Durlach. Wir möchten itzt davon Abstand nehmen , Ar'

tikel abzudrucken , wie der von Ihnen eingesandte . Wenn Sie da
auch nicht beabsichtigen in Ihrem Artikel , so würden aber gerab
die unteren und mittleren Beamtengruvven aus Ihren Darlegua
gen eine den Beamten abholde Auffassung herauslesen . Was "7
allgemeinen von unserem Standpunkte aus zur bevorstehende
Neuregelung der Beamtenbeloldung zu sagen ist , wird zur ges-
denen Zeit bestimmt in den Ausschüssen und im Plenum
Reichstages von sachkundiger » Seite dargelegt werden . Und
dahin wollen wir mit einer öffentlichen Erörterung warten .

F„ Durlach. Wir wollen es jetzt bei dem sein lassen , was ü®e
die Tagung in unserem Blatte gestanden bat . Siche auch heutise
Bericht.

8. 21. W. Sie setzen sich am besten mit dem hiesigen Jugess
‘

amt (Rathaus ) in Verbindung . Dort dürfte Ihr Wunsch sicher e
füllt werden können. ,

Ein NIchtgenvifc i» Rüppurr . Sie haben scheint ? den Bericht über b-
,

Schülerturnsest Nicht gelesen , denn sonst könnten Sie nicht behaupten,
Bericht sei einseitig und fanatisch und daß wir berichtet hätten , daß »»,
Genossen den Kindern Freitische verabreichten. Ueber diese
beißt cS in dem Bericht ausdrücklich: »Kurz nach 11 Ubr waren die " »j)
führungen des Vormittags beendet und unser iungeS Turncrvolk begab ’
zu den von Einwohnern von Rüppurr und der Gartenstadt W ..U
benswürdiger Weise zur Versügung gestellten Freitischen . Die Fa "Ä >t«
stritten sich geradezu darum , um einer oder mehrere Der Kinder zum
tagsltsch mitnehmcn zu können. Für diese edle Gastfreundschaft s«i
Betretenden auch an dieser Stelle herzlich gedankt. " In dem Bert « !
also kein Wort davon enthalten , daß nur Genossen die Freitische >> „
len , sondern es ist von Einwohnern die Rede. Wenn Sie sich „fcf
nicht zu denen gehörend fühlen , so haben Sie scheint - Ihr DomtzO
dem Mond ausgcschlagcn, dessen Bewohner wir allerdings nicht 0C
haben . In diesem Falle wären Sie also zu kurz gekommen, aber imM - ,,
ist dies noch kein Grund , Unwahrheiten gegen uns zu schleudern. Sie
tum überhaupt «in »tapferer " Mann zu sein , sonst würden Sie di«
nicht anonym an uns gesandt haben .

Wössingen. Ja , es besteht eine Verpflichtung dazu.
F . Nr . 37. Erstatten Sie Meldung bei der Baukontrolle

zirksamt ) . Sollte auch dies erfolglos sein , so setzen Sie das «u
Gesundheitsamt in Kenntnis mit dem Ersuchen, für Abb " '°
sorgen.

100 Fr . N-y. Ja .

veremsanzeiger ** ■»?* *£*
vergnügungscmzelgen finden unter tiefer Rubrik in der Regel keineAufnahme , oder « tu

Reklame;eilenprei» berechnst.
Karlsruhe . efl

Sewerkschaftskartell Karlsruhe -Durlach-Ettlingen . <
Donnerstag abends 7 Ubr findet in unserem Volkshaus
Versammlung statt . Tagesordnung wird im Lokal bekanntges- ^
Vollzähliges Erscheinen aller Delegierten erwartet 5455 •y-

^
Freie Turnerschaft (Turnerinnen -Abteilung ) . Heute abend ^

dem Sportplatz allgemeine Turnstunde . Insbesondere müs>en
^ ^

Turnerinnen erscheinen , die am Bezirksfest in Niefern
Naturfreund « . Heute pünktlich 20 Ubr Turnhalle oebelsw ^

(Morkgrafenstraße ) Sprechchor ; sowie „Friedrichshof" (Jag ^ lm ,
komb . Ausschubsitzung . Freitag Monatsversammlung . bcn.
3 . Juli Klettertour Buttert . Abfahrt 5 Ubr . Sonntagskarte »

^
Darlach . Sozialdem . Partei . Heute Mittwoch abend *

Uhr ( pünktlich) im „Lamm" Borstandsfitzung. Vollzähliges ^
scheinen besonders der Delegierten von Aue ist notwegdig.
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Die Delegierten des Gewerkschaftskartells werden gebeten, sich
»u der morgen Donnerstag abend 7 Uhr im Volksbavs stattfin -
denden Sitzung vollzählig einzufinden.

Karlsruher polizeiberichi
Unfall mit Todesfolge. Gestern nachmittag kurz nach

1 Uhr sprang in Ettlingen beim Gute Watthalden ein acht
Jahre alter Knabe von einem aus dem Albtal kommenden
Milchwagen ab und wollte über die Fahrbahn laufen . In
diesem Augenblick wurde das Kind von eine mentgegenkom -
nienden Personenkraftwagen aus Ettlingen erfaßt , zu Boden
geschleudert und am Kopf so schwer verletzt , daß es bald da¬
rauf starb.

J
t

n

4
icf

n

n <5

Ertrunken . Am 27. Juni abends fiel eilt lediger Hilfs¬
arbeiter aus Daxlanden in der Südbeckenstraße hier in den
^heinhafen und ertrank . Die Leiche konnte gestern früh ge¬
endet werden.

Wasserstand des Rheins
Waldshut 365 , gef . 1 ,

ßcft, 7, Maxau 540, gef . 2,
Schusterinsel 255, gest. 3, Kehl 372,

Mannheim 450 , gef . 10 Zentimeter .

Nus aller Wett
Fünf Menschen verbrannt

Explosion in einer Billa
P a r i s , 28. Juni . In einer bei Tours gelegene« Villa ereig¬

nete sich in der vergangenen Nacht eine Explosion , die einen
«tqjtb zur Folge hatte . Die f L n f B e w o h ne r , ein Hauptman » ,
ieine Frau , ihre beiden Kinder und ein Dienstmädchen sind bei
^ esem Brand ums Leben gekommen .

Schweres Fliegerunglück
Lands - ut , 28. Juni . Bei Kindesdorf (Kreis Landshutl

Ersuchte gestern nachmittag gegen 6 Uhr ein französisches Flugzeug.
sich infolge des nebeligen Wetters verflogen hatte , die tief -

Langenden Wolkenmasien zu durchbrechen . Zu spät erkannte der
j" ihrer, dab er sich in einem hoben Walde befand und mit voller
^ ucht durchsauste das Flugzeug durch die wie Streichhölzer ge¬
dickten starken Bäume zur Erde . Beide Insassen wurden bis zur
,

« kenntlichkeit zerstümmelt und das Flugzeug zer-
!' ii« mert . Anscheinend handelt es sich um zwei französische Kaus-
ieiite.
^ Landshut , 28. Juni . Bei dem gestern nachmittag über dem
Mlde von Kindelsdorf abgefttirzten Flugzeuge handelt es sich um

Poftflugzeug der Ltni,e Warschau—Prag —Paris . Der Passagier
der Direktor der Privattelevhoniegeselllchast in Prag , Mcsor

*• D . Eroebsch . Das Flugzeug führte Pakete und Briefvoft nit , die
5Unt größten Teil vernichtet sind.

Autounfall
Saarbrücken, 28. Juni . In der Nähe von Mittelberbach ( Saar -

°ebiet ) überlchlug sich gestern ein mit fünf Personen besetzes Auto¬
mobil infolge Platzens eines Reifens . Die Insassen des Wagens
Wurden herausgelchleudert und zum Teil schwer verletzt . An dem
«ufkommen des schwerverletzten Wagenführers wird gezweifelt.

Vom Blitz getroffen
Holzkirchen . 28. Juni . In dem Walde zwischen Kurzcnberg

"Nd der Einöd Ries wurden am Sonntag nachmittag ein Bäcker
Md eine Taglöhnertochter vom Blitz getötet und zwei Mädchen,

der Blitz streifte gelähmt.

Schwerer Kampf mit einem Einbrecher
Berlin , 28. Juni . In einer Villa in Kövenick wurde in der"Ergangenen Nacht der Kaufmann Grosser durch ein verdächtiges

Geräusch geweckt. Er fand in der Küche einen fremden Menschen
der eine Pistole auf ihn anlegte . Erosier packte ihn , erhielt aber
während des Kampfes mehrere Schläge mit dem Pistolenkolben
auf den Kopf. Der Einbrecher riß sich los , verletzte Grosser lebens¬
gefährlich durch einen Schub in den Leib und flüchtete. Sofort vor¬
genommene Streifen der Kriminalpolizei blieben bisher erfolglos .

Die Ueberfliegung des Stillen Ozeans
Oakland ( Kalifornien ) , 28. Juni . Der Flieger Ernest Smith ,

der zum Fluge nach Honolulu aufgestiegen war , ist rasch >rück-
gekebrt , da . der Wind sich verstärkte, wodurch das Flugzeug in See¬
not geriet . Die Fahrt des Flugzeuges bis Mailand verlief ohne
Zwilutenfall . Das Flugzeug erhob sich sehr rasch und überflog den
Hasen von San Franziska in einer Höbe von 600 Meter . Alle
Schiffe im Stinen Ozean sind drahtlos aufgefordert woroen , die
Fahrt des Flugzeuges bei der Ueberquerung des Stillen Ozeans
zu vertolgen .

Schlagwetterexplosion
Mähriich - Ostrau , 28. Juni . Heute früh ereignete sich

im Schacht Hubertus in Wrbitz in einer Tiefe von 360 Meter eine
Schlagwett erexvlosion , durch die ein Bergarbeiter
und ein Schlepper getötet wurden .

Chamberlin und Levine wieder in München
München, 28. Juni . Nach einer Mitteilung der Süddeutschen

Lufthansa sind beute abend um 8,15 Uhr unerwarteterweise Cham¬
berlin und Levine auf dem hiesigen Flugplatz gelandet . Cbamber-
lin kam von Warschau und fliegt am Mittwoch früh nach Zürich
weiter .

Todessprung vom Kaiser Wilhelm -Turm
Berlin , 29 . Juni . Gestern abend stürzte sich der Berliner In¬

genieur Richard Günther vom Kaiser Wilhelm -Turm bei Schild¬
horn an der Havel herunter . Er fiel auf die Plattform und tvar
sofort tot .

Letzte Nachrichten
„Hute Lohnpolitik, die beste

proüuküonspoliük"
Berlin , 29 . Juni ( Funkdienst) . Am Dienstag begann hier der

10 . Kongteh der Gesellschaft für soziale Reform . In seiner Eröff¬
nungsrede gäbe der Vorsitzende , Oberverwaltungsgerichtsvräsident
von Nostitz seinem Bedauern Ausdruck, dab das Washingtoner Ab¬
kommen über die Arbeitszeit noch nicht ratifiziert ist und legte
Verwahrung ein , gegen die maßlosen Angriffe gegen das Arbeits¬
gerichtsgesetz , die nur zu erklären seien aus einer abgrundtiefen
Abneigung der Juristen gegen das Laienrichtertum . Bei der Ra¬
tionalisierung müßte nach den sozialen Wirkungen und nicht nach
den privatwirtschaftlichen Erfolgen gekragt werden . lieber die
Wirkung von Lohnerhöhungen auf die Kaufkraft und den Waren¬
markt, sprach Profesior E. Lederer-Heidelberg. Er trat für eine
Steigerung der Löhne ein , um die Kaufkraft zu erhöben, denn die
Steigerung der Produktivität wird erreicht durch eine Steigerung
des Reallohnes . Gute Lohnpolitik sei die beste Produktionspolitik .
Als zweiter Redner sprach dazu Professor Dr . Bauer -Karlsruhe .
Er betonte besonders die Opfer, die die Arbeiterschaft bei der Ra¬
tionalisierung gebracht hat und verlangte eine wirkliche Lohn¬
politik anstelle der jetzt herrschenden Lobnanarchie.

In der Aussprache gab das geschüftsfübrende Mitglied im
Arbeitgeberverband , der Saarindustrielle Reßmann , zu, daß die
Rationalisierung für die Arbeiter Lasten gebracht habe. Die An¬
sicht der Gewerkschaften vertrat der Vorsitzende des Holzarbeiter¬
verbandes , Genosse Fritz Tarno , der mit Genugtuung feststellte , dab
die beiden Wissenschaftler zu denselben Schlußfolgerungen gekom¬
men sind , wie die Gewerkschaften aus ihrer praktischen Arbeit
heraus . Er wies daraus hin , daß wir nicht vom Besitz, sondern
von der laufenden Arbeit leben, daß die entschiedene Konsumkraft

bei den arbeitenden Massen liegt . Wenn es nicht gelinge , die
Kaufkraft der Massen weiter zu steigern, dann gäbe es auch keinen
Absatz für die gesteigerte Produktivität . Eine Rationalisierung ,
die nicht zu einer Steigerung der Kaufkraft führt , sei kein Fort¬
schritt , sondern ein Rückschritt . Er gab der Hoffnung Ausdruck,
dab das Unternehmertum zu ' der Ueberzeugung gelange , daß hohe
Löhne der wichtigste Antriebsmotor für die Wirtschaft sind . Prof .
Moll -Leipzig wandte sich gegen die Kartell -Oekonomie, die das
Wort Ausbeutung nur in Anführungsstrichen bringen , im eigenen
Leben aber von der Ausbeutung der Geistcsa>rbeiter überzeugt seien .
Nach weiterer Aussprache wies Lederer die Behauptung , daß durch
Lohnerhöhung der Export gefährdet werde, als irrig zurück.
Deutschland habe in der Zeit der Stabilisierung den Anschluß an
das Weltmarktpreisdevot nicht gefunden.

Oie Justiz und das republikanische
Empfinden

In einer Unterredung mit einem Pressevertreter erklärte der
preußische Justizminister Dr . Schmidt : Wie ich im Landtag bei der
Beratung des Justizetats mit großer Deutlichkeit erklärt habe, werde
ich überall Versuchen von Richtern und Staatsanwälten , die das
republikanische Empfinden des Volkes ru verletzen geeignet sind , Ut
den durch die Verfassung gezogenen Grenzen mit allem Nachdruck
entgegentreten .

Die Auffassungen des preußischen Justizmimsters sind zu be¬
grüßen , sofern hinter den Worten auch der feste Wille zur energische »
Tat steht . Gerade in Preußen haben in zahlreichen Fällen Richter
und Staatsanwälte Aeußerungen und Handlungen sich erlaubt , die
in einem schreienden Widerspruch zu ihren Verpflichtungen als
Diener des Staates stehen . Diese Beispiele haben bewirkt, daß es
in gewisien Kreisen ru einer Art Sport geworden ist, den bestehen¬
den Staat und seine Einrichtungen zu schmähen und zu verhöhnen .
Wenn nur einmal in einigen Fällen energisch gegen renitente
Richter vorgegangen wird , dann werden sehr schnell die republik-
feindlichen Herrschaften in der Justiz klein bcigeben. Wir wissen
ja aus der Zeit der Monarchie, wie gehorsam auch Richter sein
können, wenn sie für ihre Person Unannehmlichkeiten oder gar Ge¬
fahren wittern .

Die Kümpfe in Estina
London , 29. Juni . (Funkdienst.) Nach Meldungen ans

China haben die chinesischen Südtruppen eine außerordentlich
schwere Niederlage durch die Armee des Marschalls Sun erlitten .
Die Südarmee soll sich im völligen Rückzug befinden, zumal cs sichum die , schwerste Niederlage bandeln soll, die die SUdtruppen bis¬
her erlitten haben. Ihr Verlust wird mit 3 l> 0 0 0 M a n n an¬
gegeben.

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ) .

27. Juni 28. Juni
Gelb Brie , Geld Br . . ,

Amsterdam . 168.92 169 26 168.90 169 .24Italien . . . . 100 a. 24.29 24.39 23 .715 23.766London , , . 20.477 20 617 20.476 20.616
Newyork . . 4.216 4.223 4.216 4.224Paris . . . . 16 .61 1666 16.606 16 .646

12.492 12.612 12.49 12.61
Schweiz . . . • • • • » . ioo 5t . 81.156 81.316 81.19 81.36
Spanien . . . 71.91 72.0o 7173 71.87
Stockholm . .
Wien . . .

112.99 113.21 113 01 113.23
69.34 59.46 69.30 69.42

Chefredakteur: Georg Sd>0pf Hn ->Pretzgesrhliche Betantrooitung: Artikel. voikwirlschasi , Mr »
ichaftrkämpse. parieluachrlchleu . Gewerkschaftliche», Au» oller weit. Letzte Nachrichten Herma » ,kadek ; Ireistaat Baden , Ir -uenbeilage. ldemeindepoiilik, Au- Mittelboden , Illeine badischeThrons
Au, der Stabt vmlach, Theater und Musik, Kunst und wissen, Gericht,zetturg . MarN und Hondel
Hermann Winter : Sport und Spiel. Sozialistische» Jungvolk , Heimat nnd wandern. Soziale
Kundschau. Genostenschaft-bewegung . Karl»ruher Chronik, Brieskaften Joses LIsele - Veeauk-
» örtlich für den Anzeigenteil Lustao Kroger » sämtliche wohnhast In « arl » k» he
in Boden o Druck und vertag : verioaedrnckerei Volk , trenn d L . m. b. H. Karl - rode

St. jakobs -Saisam
„Echte“ zu Mk. 3.

I ?? Apoth . C . Trautmann Basel Hausmitte .
^ ^ nRangesfür alle wundenStellen Krampi

ottene Beine,Brand , Hautteiden Flecn
, " Wolf . Sonnenstiche ' Nachahmungen
^ «citwelsen . n den Apotheken ru hrben .

Kohlenherde
Gasherde

Eisschrdnhe
soweit Uorrat zu bedeutend

herabgesetzten Preisen ,
alle nicht besonders ermäfl. Preise

PH. NAGEL
Haus- und Küchengeräte

Kaiserstraße 55 .

Coupe -Hoher
40 46 60 56

8 .75 4 .— 4 .80 5. -
80 65 70 76

5 .50 0_ 6 .80 7.—
bis Mk. 28 .—

Aktenmappen
Mk . 4— 4 .50 4 .755 . — 5 .50 6_ bis 12 .—
"JäHjLämmle

51 Kronenstr. 51

WsthiiWiilallsch
8oggcnau - Mstul )(

Geboten wird 3 Zimmer-
Wohnung m Zubehör geg
eine solche in Karlsruhe
oder Bororte .

Gefl Angeb u . Nr . 7S9
an das Bolksfreundbüro

Reisender
zum Besuch von . Privat-
kundschaft gegen hohe
Provision von TuchhauS

sofort gesucht .
Angebote unter Nr . 629 .

an bas Bolksfreundbüro

«WM - 8Vv«KL8IIWl
fl Direkte Verbindungen mH den

15H Deutschen Siedlungsgebieten
MW GUitcuifö &fent Sao "Francisco
W W do Sut und fdo Qrande /
MW Qeroorragen .de. fleisegelegenQelten
88 ois/r beßeöten Dampfern des

NORDDEUTSCHEN LLOYD BREMEN
Kostenlose Auskunft erteilt :

In KanlQPIlhP ' Idoyd -Relsobttru Cioldfarb , Kalserstr . 181 ,III IIQIIul Ullu . Ecke Heirenstralie , in Baden - Baden LloydReisebüro W . t .nnnnnth , LichtenthalerstraBe 0 Cat6 Zabler .

Das Beste ist das Billigste I
Junker & Ruh
(washerd Moci. 1927
120 . —

8 .— Anzahlung
11 . — monatl .Rate

Gasherde
von 75 . — Mk . an
Imperial -, .Inno-

Gasherde

Herd

Waldstr . 13
Nähe Zirkel

Badeofen -
Lampen auf

12 Monatsraten

Kohlenherde
Ebeha

mit Nickelschiff
von Mk . 75, »» an

Blaue Mutzen
v'lisger - u . Yachtklub -Mützen für Herren
und Knaben in hübschen Formen und nur
guten Qualitäten , zu billigsten Preisen

Wilh . Heinert Nachf .
Jnh . Frieda Kraft

Karlsruhe Kaiserstrasse 227

$rittanie$Unternehmen
sucht an allen Plätzen Badens strebsame Herren
und Damen, die sich mit Jnteresie einer gemein¬
nützigen Bollseinrichlung widmen wollen . Beruf
Nebensache , da Einarbeitung erfolgt . ES kommen
nur Personen in Frage, denen an Lebensstellung
gelegen ist u. Vertrauensposten bekleidenkönnen.
Offerten unter Nr . 6449 an das Bolksfreundbüro .

Siefchtendie Bürsfe

IM ‘ •
besorgt «das Ubrige^ §| ^

Eine angefeuchtete Bürste, ein wenig VIM,
und fort ist aller Schmutz - -- wie weg¬
gezaubert !
VIM scheuert Holz , Metall , Glas,

‘Stein¬
gut, Email und Linoleum , ohne zu kratzen
und anzugreifen.
Prächtig reinigt VIM schmutzige Hände.

„Sunlicht " Mannheim

liier sparen und froizdem gut bedient sein will , bann nur „JUNO“
Gasherde . 3flammitr, Modell 1927 von 76.59 an J Kombin. Herde . Backofen 38 cm . . von 135.- an
Koblenlierd 76 ^78cmm - Mickelschitkvon 82.99 an I Badeelnrlchtungen (Wanne u .Ofen) von 180.- ar

Zahlungsetletchierung. — Kein Laden — Gaswerksbedingungen.
Reoker & Häufler, Spezialgeschäft für Herde u . Bäder , nun* Beifortstrasse 9»

allrr Art liefert rasch
und billig

Verlngsdruckeret
Yolknlrennd G.mblt
Waldstr 28 . Tel . 7020/21
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Jdcnz -
Licht¬
spiele Waldstr.

nur noch mittwoch und Donnerstag:
Der neue große histor . Film :Prinz

LouisFerdinand
(Der Held von 1806)

Bin Helden - Schicksal aus Deutsch¬
lands schwerster Zeit — Sechs Akte

Ufas die meisten Menschen noch nie sahen
Tip als Erfinder

Trianon -Wochenschau

Danksagung.
Für die anläßlich des Hinscheidens

unserer lieben Mutter

Kau Amalie Haag
erwiesene wohltuende Teilnahme , sowie
für die zahlreichen Kranzspenden sprechen
wir unfern herzlichen Dan ! ans .

Familie Haag .

Für die Einmachzeit

lucker
feinste Raffinade

äriMudcr
Pfd . 38 P <g,

Spezial-Kristallzucker!
Md . 39 Pfd.
Grießzucker

w . 40 Psd .

!Weinessig
und

iEstragon-m .
offen

und in
Flaschen

Wg-Sffenz
und

Doppelessig
sämtliche
Gewürze
Salizhl-

Pergament-
papler

Salalöl -
Liter 1,00 MI .

Feinstes Erdnußöl
Mer 1 . 40 MI .

Tafelöl in Naschen

illige Bücher
Modernes Antiquariat

Neuausgaben Verkauf 3 . Etage Unbenutzte antiquar .
Exemplare

Adlersfeld -
ESallestrem -Romane

Jeder Band geb., früher 1 7S
bis 5.— , jetzt nnr . . .

Das Doch im Mantel ; Der Jung -
femturm ; Espe ; Der grüne Pom¬
padour ; Das wogende Licht ; Die

Rechnung ohne den Wirt .
Die Erbin von Lohberg . . 1,95
Anny Wothe Romane . 711 JJeder Band geb . . . . sutf
Im Klosterhof ; Es tagt ; Ein Win¬
tertraum ; Durch graue Gassen ;
Auf hoher Warte ; Der Berg des

Lichts .
Sagen aus dem Morgen - Afl iland . Geb . nur . . . . Uva
Wilh . Hegeier , Pastor Klingham -

mer . In Ganzleinen geb ., A AC
früher 6 .80 . jetzt nur .

Musäus Volksmärchen » C El)5Bde ., geb .in Kassette nur " «" "
Geschichte d , Weltliteratur . Von

Paul Wiegier , Lexikonformat ,
geb. , früher 6 .—, jetzt 2 (jj)

Geschichte der Technik . Mit 550
Abbildung . Von G . Neu - A AC
deck , geb.. nur . . . .

Physik n . Chemie für Techniker .
Selbstunterrichtsbriefe Methode
Rustin , früh 30.—, jetzt 4 7lli
nnr . 0 * 1 «I

Dasselbe , kleine Ausgabe , System
Kamack -Hachfeld . geb ., A JE
früher 16.— . jetzt nur . £ «“ 0

Durch Weltmeer und Wildnis .
Jeder Band geb ., früher 4 QE
6.—, jetzt nur . . . . " " "

Ferdinand Emmerich , Schmugg¬
lerfahrten im Malaischen Archi¬
pel, Der Walfischfänger , Der
Einsiedler von Guayana . Georg

Geliert . Das goldene Tor .

Jeder Band geb ., früh , bis 4 QE
6.—, jetzt nur . . . . " »0

Woermann Die Kunst zur Zeifc
der Hochrenaissance , mit 63 Ab¬
bildungen . Haberland Die Völker
Europas und des Orients , mit 35
Abbildungen . Brehm Haustiere ,
mit 30 Abbildungen . Ranke Der
Mensch , 2 Bde . mit zus . 331 Ab¬
bildungen . *Brehm Wildtiere , mit
34 Abbildungen . Woermann Die
Kunst der neuesten Zeit , mit 52
Abbildung . Haebler Geschichte
Amerikas , mit 33 Abbildungen .
Friedrich Weinbrenner . Denk¬

würdigkeiten aus seinem QE j
Leben . Gebunden nur .

Rossegger , Romane u . Novellen .
Jeder Band geb. , früher 1 AK
4 .—, jetzt nur . . . .

Das Buch der Novellen , 3 Bde .;
Sonnenschein ; Waldheimat . 4 Bd .;
Am Tage des Gerichts ; Fremde
Straßen ; Das Buch von den Klei¬
nen ; Die beiden Hänse ; Gute Ka¬
meraden ; Heimgärtners Tage¬
buch ; Der Schelm aus den Alpen .
Klassiker . Jed . Band geb.

nur
Körner 1 Bd . Hauff 2 Bde .
Heine 4 Bde . Schiller 4 Bde .
Scheffel’s Werke Ausgabe 4 7 ?

Bong , 3 Bde ., geb., nur o * l «l
Chamisso ’s Werke , Ausg . -JBong , geb ., nur

Dubletten aus unserer Leihbibliothek
95 4 1-45 1.95 2 .45 -

Das neue Naturheilverfahren .
Lehr - u . Nachschlagebuch der
naturgemäßen Heilweise und
Gesundheitspflege , von F . • C .
Bilz . 2 Bände . In Ganzleinen
geb ., früher 27.—, jetzt ^ 2 50

Romane d . Welt . Herausgegeben
von Thomas Mann und H . G.
Seheffauer . Vornehme Ganz¬
leinenbände , best , holzfr . g JJ)Papier . Jeder Band nur

H . Welpoie . Bildnis eines Rot¬
haarigen . M . Leblanc Die Dame
mit den grünen Augen . H . Mel-
ville, Taipi . Z. Grey . Die Grenz¬
legion . G . Challis , Ein Teufels¬
kerl . Baroja . Jahrmarkt der Ge¬
scheiten . B . Shaw , Cäshel Byrons
Beruf . M . Leblanc Die Insel der
30 Särge . H . Belloc , Millionär
wider Willen . V . M. Llona , Whis¬
ky -Piraten . P . G . Wren , Drei
Brüder . Hgrgesheimer , Tampico .

Galsworthy Jenseits .

Vogelbuch . Von Dr K . Floericke .
Gemeinverständliche Naturge¬
schichte der mitteleuropäischen
Vogelwelt , mit 53 Tafeln in
Buntdruck .Lexikonform . 7 Hfl
früher 16.50 , jetzt nur . * «', u

Pagan . Ein Jahrtausend Buddhi¬
stischer Tempelkunst . Von Th .
H . Thomann , mit 98 Abbildg .
und 10 farbigen Tafeln ^früher 25.—. jetzt nur

Erlebnisse und Abenteuer . Jeder
Band in Ganzleinen u . illustr .,
geb., früher 9.50 . jetzt g Q(j

HagenbeckFünfundzwanzigJahre
Ceylon ; Kreuz u . Quer durch die
indischeWelt ; SüdasiatischeFahr -
ten u . Abenteuer . M . Pfeiffer , Die
Welt des fernen Ostens . Schach¬
zabel , Im Hochland von Angola .
Soll und Haben . Von G . Freytag .

Vollst . Ausg .. Ganzlein ., j (jtjholzfreies Papier , nur .

Lebensbilder aus deutscher Ver¬
gangenheit . Jeder Band Hg -f

65
654

gebunden , nur
Immanuel Kant ; Ernst Voß ; Sie¬
mens ; M . von Schwind : Friedrid 1
von Klöden ; Chodoviecki ; Schiller
in Mannheim : Schubert ; Freiherr

vom Stein Storni .
Der junge Goethe . Schöner 4 Qfl

Halblederband , nur . .
Kronprinz Wilhelm . Erinnern #"

gen . Gebunden , früher Ql
6.—. jetzt . ^

Sudermann . Das Bilderbuch mei¬
ner Jugend Geb ., früher 1 23
5 .80 , jetzt nur . . . "

Stendhal . Heber die Liebe .
Gebunden , nur . . . .

Billige Reiseromane . Jeder
Band gebunden , nur . .

Reiche . Der eiserne Engel . Grub#'
Komödiantenkind .Hirschfeld .D#'
schöne Mädel . Wagneri Das Ge¬
schöpf . Höllriegel , Bimini . N1*"
hack -Stahn , Dies lila . Crailshet ®"
Rüyland , Das schlecht verteidigt ®
Herz .Reck -Malleczeven .MontetoO'
Jeder Band gebunden , w \ JI

nur . kLauft , Sergeant Feuerstein , Po ®*?*
Robinsonland : Islandzauber : 1“

der Ellernbucht . -
Jeder Band gebunden , 1 73

früher bis 6 .50 jetzt nur * *
Schubert , Der Sturmwind Gotte*'
Federer , Spitzbube über Spitz¬
bube . Jegerlenner , Unter der to¬
ten Fluh . Lauff . Springinsröckee
Philosophische und Pädagogische

Reihe . Ca . 50 verschied . Titel'
Jeder Band früher bis 41tJ
3.— . jetzt nur . . . .

“ ”
Der Grüne Heinrich . Von

Keller . Vollständige Ausgabfi
Ganzleinen , holzfreies 4 HJ
Papier , nur . **

Im grünen Grund . Ein W®m‘
roman von Breuning . In Gau’«
leinen gebunden , früher ^ J)J6.—. jetzt nur

Dichtung ! HlÖichtigl
3Ledit Scheuers 3 ) oppel - £Ritter
aas vollmildhigen SSiehorienwurzeln hergestellt , hat
Saft and ‘Vollkraft , wird niemals hart . 6s gibt viele
täusdiendähnliche &fachahmangen , echtsind nur die

Scheuers
2)oppel-£Ritter-Cichorien

-Rakete , welche mit fflj [fly versiegelt sind .
31 Iso „ SKufeisenpäckl " ver langen !

Qeorg Ĵos. Scheuer ,&ürth
&irma gegründet im ffahre 1812. i. SHayem

r Zurück

Dr. H. Nerlich
V-

werdermatz 29 Telephon 3569

Mger.AaWiMter
mit allen vor!. Arb . dertr ., selbst . Arb , geg hohen
Lohn nach ausw . Per ins . gesucht , bei gut . Leistg . spät
a. Vorarbeiter oder Meister. Offerten mit aussühl .
Ang. unter B . B . 2510 an das Volkssrenndbüro.

Meiler!Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen die Inserenten
dieser Zeitung ! : «: x

Amtliche Bekanntmachungen
1311

Badisches
Landeschearn
Mittwoch , den 20 . Juni
*B30,TH .-Gem.l001- 1100

und 1401—1526

Aleffandro
Slradella

von Flotow
Musik . Ltg. : Als . Rischner

In Szene gesetzt von
Helmut Grohe

Stradella Butz
Bassi LSser
Leonore von Ernst
Malvolino Bogel
Barbarino Siegfried

Ansang 1 ‘k Uhr
Ende g ' /« Uhr

I . Sperrsitz 7 Mark

Donnerstag , 30. Juni
Zum ersten Mal :

Der Diktator .
Freitag , den 1. Juli
Abschiedsvorstellung

Robert Butz :
Die Weiße Dame .

2 Reisekoffer
1) gelblich lei

nenbezogen
mit Einsatz
und Schutz -
bändern
94X56X51 cm

2) rindlederner
Harmonika¬

koffer
3) rindlederne

Reisetasche
2 und 3 mit
Drell - Ueber -

_ zügen <"9i
billig verkäuflich 10
bis 12 Uhr Krlena -
strnße een Jl,

den 1 . Juli
verkaufen wir zu

jedem 6

anoehmb. J
’reis

oüOOOischuhe
ca . 300 finzlige
Herren -Bel

Herren -Hose«

Tiratr &co.
Herrensfraße 11

Hinterhaus 2 . Stock.
Ca. 50 gut erhaltene

maß - Anzüge
von 10Mk . au in all .Gr.
u .Farb ., sow .Gehrock»,
Smoking - und Cnta -
wayanz . , Frühjahrs -
Mäntel , Hosen, Jopp .
neu und gebt ., sowie~ - - *- istGelegenheitsposten ,
Prima neue Anzüge
staunend billig. 5298
Zähringerstr .SS a II .

Einfach 5443

mSbl. Zimmer
an solid, jung . Mann oder" einz. veri

urrerstr ,
ränleinz . verm . Näheres

Arbeilsvergebung.
Znm Stoikanfban der

Isolier - Abteilung für
Scharlach « . Diphtherie
im Städt .Krankenhaus ,
Moltkestraße hier , sind

Maurerarbeiten
zu vergeben Vordrucke
rönnen beim Städt . Hoch,
bauamt . Leopoldstr. 10/12 ,
Zimmer Nr . 20, abgeholt
werden. 313

Die Angebote sind bis
Donnerstag , den 7 .
Juli 1927 , vormittags
io Uhr , einzareichen.

Karlsruhe , 28.Juni 1927.
Städt . Hochbanamt .

Leist

VerMserin
resp . Abnehmer sür An,
steckrosen bei hohem Ver,
dienst. Angebote unter
M. S . Nr 851 an bas

Volksfreundbüro .

Maler- und
Tapezier
Arbeiten werden b. billigst.
Berechnung ausgesührt .

Küche weihein u . Oel-
iarbenanstrich b. IHM an

Zimmer weißein und
Tapezieren v . 2S M. an je
nach Auswahl d. Tapeten

ngebote unter Nr . 5337
an dar BolkSsreundbüro.

Matratzen
Patent » Röste . DiwanS,
Chaiselongues . Schoner,
Stepp » u . Diwandeck., verk .
billigstevtl . Zahl .- Erleicht.
Mehrsdorf , Karlstrahe 68.

Karlsruhe , den 28. April 1927
I . Pr . Kl. S .

des Gewerkschastssekretärs Rausch in
Karlsruhe ,
vertreten burchRechtsanwaltDr .Priebe
in Karlsruhe

gegen
Georg Müller , Redakteur der Arbeiter¬
zeitung in Mannheim

wegen Beleidigung
olgende. schließen die Parteien folgenden

Vergleich .
Der Beschuldigte erklärt , daß in dem strittigen

Artikel (erg. : rer „Arbeiterzeitung " vom 21 . IX . 1926)
politische Ansichten zum Ausdruck gekommen sind .
daß er aber dem GewerkschastSsekretär Rausch nicht
den Borwurs persönlicher Unehrenhastigkeit machen
wollte, und daß er die gebrauchten beleidigenden
Ausdrücke mit Bedauern zurücknimmt.

8 2
Der Beklagte übernimmt die Kosten deS Ver¬

fahrens einschließlich der Reversalgebühr des llä -
gerischen Vertreters mit RM . 100.—

§ 3

Die Uebereinstimmung mit der Unterschrift be¬
urkundet und die am 13. Juni 1927 erfolgte Klag-
zurücknahme bestätigt :

Karlsruhe , den 18. Juni 1927. 5442
Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts C 4

gez . Unterschrift.
Zur Beglaubigung : Dr . Priebe , Rechtsanwalt .

Ourlacher Anzeige «
Sie Gtiziehmg eines Gemindei»^

bekannt gemacht, daß der näheren Ausschluß flÄ &t
Lageplan im Rathaus (Zimmer Nr . 6) zur
der Beteiligten während 14 Tagen ausliegt . 3^ ,,

Der Oberbürgermeister .

‘ PHANKO

A-sAag!
Aahrhafi u. billig !

3 Waggons

Ettlinger Anzeigen .
Vachreinigung .

Die Reinigung der öffentlichen Gewäffer auf
hiesigerGemarkung erfolgt an den nachverzeichneten
Tagen :

Alb vom 27. Juni bis 2. Juli 1927.
Erlen - und Petergraben vom 4. bis 9. Juli 1927.
Reutgraben vom ll . bis 16 . Juli 1927.
See- und Scheidgraben vom 18. bis 30 . Juni 1927.
Die Schwallung beim Erlengrabenwehr wird am

Juli abends 6 Uhr wieder entfernt . Für die
Reinigung gelten die üblichen Anordtklungen de?
des Kulturbauamts Karlsruhe . »

Ettlingen , den 27. Juni 1927. 312
r i , , . Ter Bürgermeister .

einviertel - bis dreiviertelreip
Ware

An

i
i

Jütbe
Sei
Sa«
Sai
?lten

ne
% [,
Jucn
An ,
sielte
l̂ iifi

iSen

kn
final
t(n
toaiäi
!»ster
ten
ntie

Von dem Gcwannweg Lgb . Nr . 7423 soll
der Rittnertstraße in die Gewanne „Im Strähl/ . ,,^der alten Pforzheimerstraße " u . „Im kurzen
lührendc, als Fußweg benutzte Stück, soweit eS , w
Grundstück Lgb. Nr . 7422 a «Miltners entlang ö
eingezogen werden . Dies wird mit dem

3
S0'
°«be

5

halb dieser Frist können Einsprachen gegen vck
absichtigte Einziehung erhoben werden .

Durlach, den 28. Juni 1927. . 1

,'tttfi
^nat

Vad im Altersheim . ,
Das Bad im Altersheim ist wegen Repe^

bis aus weiteres geschlossen .
Durlach, den 28. Juni 1927.

Der Oberbürgermeister .
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